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Unter der Internet-Adresse www.tgworms.de 
können die Mitglieder und Interessenten das  
komplette sportliche Angebot der TGW im  
Internet abrufen. Betreuer der Internet-Seiten ist  
Christian Bongibault. Anregungen und Fragen 
sind aus dem Internet heraus möglich. 
Machen Sie bitte Gebrauch davon!

www.tgworms.de

TGW im 
Internet präsent!

eMail: info@tgworms.de

So erreichen Sie uns am schnellsten:
Telefon: 	 (0 62 41) 2 57 17
Fax:	 (0 62 41) 41 67 10

ray-ban.com
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Kurz gesagt

Freude durch Bewegung schon im Vorschulalter? 

Eltern haben die Qual der Wahl – wenn sie 
sich entscheiden müssen welche Sportart ist 
für mein Kind die richtige.

Mit dem Eltern-Kind-Turnen hat die Turnge-
meinde für Kinder ab eineinhalb Jahren schon 
ein Übungsangebot. Unter der Leitung eines 
erfahrenen Übungsleiters bewegen sich die 
Kleinen mit einem Elternteil in Spiellandschaf-
ten und Geräteparcours und üben den Umgang 
mit Kleingeräten. Es ist kein sportliches Trai-
ning, sondern ein fröhliches, gesundes und be-
dürfnisgerechtes Bewegungsangebot. Kinder 
brauchen viel Bewegung. Sie wollen aber in ers-
ter Linie Spaß haben, brauchen Auslauf, zum 
Spielen und toben. Bewegung, Sport und Spiel 
sind Teil der kindlichen Welt.

Die Turngemeinde hat in den letzten Jahren 
ihr zeitgemäßes, Angebot für Kinder und Ju-
gendliche ständig verbessert und weiter aus-
gebaut. Viele Schnupperangebote der Turn-

gemeinde erleichtern den Einstieg. Sport im 
Verein erlangt in der heutigen Zeit besondere 
Bedeutung, da ein freies Spiel in den Städten 
nur erschwert möglich ist.

Kinder und Jugendliche lernen im Verein 
nicht nur bestimmte Sportarten, bei Turnen, 
Spiel und Sport lernen sie auch ihren Körper 
zu verstehen und die eigenen Grenzen auszu-
loten. Junge Leute werden geformt und lernen 
Niederlagen zu akzeptieren. 

 
In allen Abteilungen der Turngemeinde 

werden die Übungsstunden spielerich und 
abwechslungsreich gestaltet aber auch der 
Wettkampfsport wird gefördert. Bei Eignung 
und Trainingsbereitschaft ist die Aufnahme 
in eine Leistungsgruppe möglich.

Interessierte Eltern können sich gern mit Ih-
ren Kindern die Übungsstunden anschauen.

� Herbert Laut

Backfischfest 2015

Grusswort

Liebe Mitglieder und Freunde der Turngemeinde Worms!

So schnell geht es! Kaum haben wir unse-
ren Urlaub vorbereitet, diesen angetreten und 
schon ist diese schöne Zeit vorbei. Wir hoffen, 
Sie alle kommen mit vielen schönen Eindrü-
cken und gut erholt aus Ihrem Urlaub zurück.

In den Ferien haben wir für die Daheim-
gebliebenen, besonders für die Wormser Kin-
der, eine Vielzahl sportlicher Aktivitäten ange-
boten. Diese sind auch sehr gut angenommen 
worden.

 
Auch unsere neue Jahnturnhalle wurde von 

vielen unserer Abteilungen stark frequentiert. 

In den letzten Monaten haben Frau Ursu-
la Karlin und Herr Oliver Kramer viel Arbeit 
in die Gründung der neuen Lungensport-Ab-
teilung gesteckt. Der Bedarf an dieser Gesund-
heits-Sportart ist in Worms, wie wir feststel-
len mussten, sehr groß. Am 31.August fand in 
unsere Jahnturnhalle eine Info-Veranstaltung 
zum Thema Lungensport statt. Die Veranstal-
tung war mit 24 anwesenden Personen (auch 
wenn einige nur als Begleitpersonen mit dabei 
waren) ein voller Erfolg. Wir starteten am 3. 
September 2015 mit den Übungsstunden, die 
von unserem Sportlehrer Oliver Kramer be-
gleitet werden. 

Wie Sie der Presse entnehmen konnten, 
stellt die Turngemeinde Worms, als erster Ver-
ein in Worms, ihren Mitgliedern eine App für 
das Smartphone (OS und Android) zur Verfü-

gung.  Diese App wurde in Zusammenarbeit 
mit dem DOSB (Deutscher Olympischer Sport-
bund) für Vereine entwickelt. Über die App 
sind Mitglieder besser informiert und kön-
nen selbst mitwirken. Sie finden die App un-
ter dem Suchwort „TG 1846“ im Play Store  
(Android) oder App Store (iPhone).

Mit dieser App können Vereininformatio-
nen zeitnah an alle Mitglieder gesendet wer-
den. Auch können Abteilungen unter sich als 
Gruppe kommunizieren, ohne dass persönli-
che Daten (wie bei Facebook und Whatsapp) 
preisgegeben werden müssen. Die Kosten der 
Anpassung der App an unsere Vereinstruktu-
ren hat unser neuer Sponsor, die „Community 
Life“ aus Kelkheim (siehe auch Artikel in die-
sem Jahnruf), übernommen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Aus-
probieren unserer neuen App und natürlich in 
unseren zahlreichen Übungs- und Trainings-
stunden.

Georg Blockus� Christel Feierabend
(Vorsitzender)� (Stellv. Vorsitzende)
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Protokoll über die 37. ordentliche Delegiertenversammlung  
am 25. Juni 2015, 20 Uhr im Siedlerheim der Nikolaus-Ehlen-Siedlung

Anzahl der anwesenden Delegierten:
Geschäftsführender Vorstand . . . . . . . . . . .          5
Gesamtvorstand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     16
Kassenprüfer/Ehrenmitglieder . . . . . . . . . .         6
Abteilungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         54
Gesamt: . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81

TOP 1 Begrüßung
Der Vorsitzende Georg Blockus begrüßt die 
Delegierten der Turngemeinde Worms zur 
37. ordentlichen Delegiertenversammlung 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Er 
begrüßt insbesondere Herrn Klaus Diehl 
vom Nibelungen-Kurier. Georg Blockus 
dankt dem Nikolaus-Ehlen-Siedlerverein 
für die kostenfreie Überlassung des Saales 
sowie dem Wirt Herrn Weihrauch. Sein Dank 
geht an alle Helfer, die sich ehrenamtlich der 
Turngemeinde zur Verfügung gestellt haben. 
Insbesondere dankt er den vielen Übungslei-
tern, Abteilungsvorsitzenden und denen, die 
sich in den Gremien engagieren.

TOP 2 Ehrungen
Der Ehrenvorsitzende der Turngemeinde 
und Ehrenpräsident des Rheinhessischen 
Sportbundes, Herr Herbert W. Hofmann, 
nimmt die Ehrungen vor.
Die Verdienstnadel der Turngemeinde 
Worms geht an Herrn Richard Ecsödi, Herrn 
Enrico Finelli und Frau Tanja Hauzeneder. 
Da Herr Finelli und Frau Hauzeneder die 
Ehrung nicht persönlich entgegennehmen 
können, wird dies später nachgeholt. Die sil-
berne Verdienstnadel wird an Herrn Markus 
Hüttel für seine zahlreichen Aufgaben und 

Tätigkeiten in der Turngemeinde verliehen. 
Mit der goldenen Verdienstnadel wird Herr 
Friedrich Ludwig geehrt. Er war lange 
Jahre Kassenwart der Turnabteilung sowie 
Kassenprüfer. Er hat zum 45. Mal das Deut-
sche Sportabzeichen abgelegt. Herbert W. 
Hofmann verleiht die Nikolaus Doerr/Peter 
Hofmann-Ehrenmedaille an Herrn Kurt 
Kohn in Anerkennung seiner Verdienste um 
die Turngemeinde Worms. Die Mitglieds-
nadel der Turngemeinde Worms in Gold 
für die Dt. Meisterschaft im Frauenboxen 
erhält Frau Katja Springer als Dank und 
Anerkennung für die erbrachten sportlichen 
Leistungen. Die Ehrennadel des Sportbundes 
Rheinhessen wird an Herrn Harald Nikul-
ski als Dank für seine vielfältigen Tätigkeiten 
verliehen. Frau Ursula Karlin wird mit der 
Ehrennadel des Sportbundes Rheinhessen 
in Silber für ihre zahlreichen Aufgaben und 
Tätigkeiten geehrt.
Herbert W. Hofmann bedankt sich bei Frau 
Ingrid Bongibault-May für ihre Tätigkeit in 
der Eissportabteilung und die Gestaltung des 
Jahnrufs.

TOP 3 �Genehmigung des Protokolls der  
36. ordentlichen Delegiertenver
sammlung (veröffentlicht im 
Jahnruf Nr. 3/2014)

Es gibt keine Einwände, und das Protokoll 
wird einstimmig angenommen.

TOP 4 Totenehrung
Seit der letzten Delegiertenversammlung 
sind verstorben: 

Frau Lieselotte Müller | Mitglied seit 1969
Frau Margarete Nischwitz | Mitglied seit 
1989
Herr Karl Maar | Mitglied seit 1988
Herr Ernst Dieterich | Mitglied seit 1987
Frau Liesel Karlin | Mitglied seit 1988
Frau Marianne Horn | Mitglied seit 1920
Frau Hilde Manz | Mitglied seit 1965
Herr Gerhard Herrmann | Mitglied seit 
1991
Herr Wolfgang Bischer | Mitglied seit 1977
Frau Heidi Müller | Mitglied seit 1997

Wir werden das Andenken an die Verstor-
benen in Ehren halten.

TOP 5 Berichte
a) Jahresbericht
Der Vorsitzende Georg Blockus und die stell-
vertretende Vorsitzende Christel Feierabend 
tragen den Jahresbericht und Personal-
Jahresbericht vor. Der Bericht liegt dem 
Originalprotokoll bei und wird im Jahnruf 
veröffentlicht.
b) Rechnungslegung
Die Rechnungslegung nimmt der Schatz-
meister Christian Bongibault vor. Das Ge-
schäftsjahr 2014 wurde mit einem Gewinn 
von 23.787,21 € abgeschlossen. Einzelne 
Posten werden vorgetragen. Der Sportbetrieb 
weist Gesamteinnahmen von 314.258,26 € 
und Gesamtausgaben von 302.419,25 € auf. 
Dies bedeutet einen Gewinn von 11.839,01 €. 
An Spenden sind 11.052,89 € eingegangen. 
Davon ca. 4.000,– € für den Hauptverein. 
Die Vermögensverwaltung weist einen 
Verlust von 2.410,85 € auf und der sonstige 
Geschäftsbetrieb einen Gewinn von 3.306,16 
€. Das große Darlehen wird Ende 2015 getilgt 
sein. Es gibt keine Fragen zum Bericht. Der 
komplette Bericht liegt dem Originalproto-
koll bei und kann auf Anfrage eingesehen 
werden. Anschließend stellt der Schatzmei-
ster den Haushaltsplan 2015 vor. Es ist eine 
Erbschaft über 40.000,– € eingegangen. Es 

gibt keine Fragen zum Haushaltsplan.
c) Kassenprüfungsberichte
Herr Manfred Schasse trägt den Kassen-
prüfungsbericht vor. 11 Kassenprüfer 
waren in 14 Abteilungen tätig. Hauptkasse, 
Wirtschaftskasse und alle Abteilungskassen 
wurden von den gewählten Kassenprüfern 
ordnungsgemäß überprüft. Es ergaben sich 
keinerlei Beanstandungen, und Herr Schasse 
empfiehlt die Entlastung des Schatzmeisters 
und des Vorstandes.
d) Bericht über den Turn- und Sportbetrieb
Frau Ursula Karlin trägt den Sportbericht 
vor. Der Bericht liegt dem Originalprotokoll 
bei und wird im Jahnruf veröffentlicht.
e) Aussprache zu den Berichten
Es gibt keine Wortmeldungen.

TOP 6 Genehmigung der Berichte
Die Berichte des geschäftsführenden Vor-
standes bedürfen der Genehmigung der 
Versammlung. Alle Berichte werden von den 
Delegierten einstimmig genehmigt.

TOP 7 �Wahl des Versammlungsleiters  
für die Entlastung des Vorstandes

Herr Blockus schlägt Herrn Herbert W. Hof-
mann als Versammlungsleiter vor. Es gibt 
keine weiteren Kandidaten. Die Delegierten 
sind einverstanden.

TOP 8 Entlastung des Vorstandes
Herbert W. Hofmann dankt dem Vorstand 
für die hervorragende Arbeit und stellt den 
Antrag auf Entlastung. Alle Vorstandsmit-
glieder sind vom Stimmrecht ausgeschlos-
sen. Schatzmeister und Vorstand werden 
in getrennten Abstimmungen einstimmig 
entlastet.

TOP 9 �Genehmigung des Haushaltsplanes 
2015

Die Versammlung genehmigt einstimmig 
den Haushaltsplan.

TGW Informiert
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TOP 10 Wahlen
Kassenprüfer
Es sind vier Kassenprüfer für die Prüfung 
der Geschäftsjahre 2015 bis 2018 zu wählen. 
Es stellen sich zur Verfügung:
• Herr Gotthilf Bauer, Turnen
• Frau Martina Blockus, Turnen 
• Frau Kirsten Keller, Leichtathletik 
• Herr Eberhard Stephan, Fechten
Alle werden einstimmig von der Versamm-
lung gewählt, und alle nehmen die Wahl an.

TOP 11 Satzungsänderungen
Es liegen keine Anträge vor.

TOP 12 Anträge
Der Ehrenvorsitzende Herbert W. Hofmann 
beantragt eine Rücklagenbildung für die 
Feier des 175-jährigen Jubiläums der Turn-
gemeinde Worms in 2020/2021. Auch sollte 
das 170- jährige Jubiläum 2016 in kleinerem 
Rahmen gefeiert werden. Der geschäftsfüh-
rende Vorstand hat in seiner Sitzung vom 11. 
Mai 2015 dieses Thema behandelt und macht 
der Delegiertenversammlung folgenden 
Vorschlag:
• �Feier des 170-jährigen Jubiläums im 

Rahmen des Sommerfestes 2016 ohne 
zusätzliche Kosten

• �für das 175-jährige Jubiläum eine monatli-
che Rückstellung in Höhe von 250,– €, dann 

wäre der Kostenrahmen mit ca. 15.000,– € 
festgelegt

Bevor es zur Abstimmung kommt, bittet der 
Vorsitzende die Delegierten um ihre Mei-
nung. Der Vorschlag, das 170-jährige Jubilä-
um im Rahmen des Sommerfestes 2016 ohne 
zusätzliche Kosten zu begehen, wird mit zwei 
Enthaltungen angenommen. Der Vorschlag, 
für das 175-jährige Jubiläum monatlich 
250,– € zurückzulegen (begrenzt auf max. 
15.000,– €), wird mit zwei Gegenstimmen 
und drei Enthaltungen angenommen.

TOP 13 Beantwortung von Fragen
Die Mitgliederzahl von 3000 ist noch nicht 
erreicht. Es wird weiterhin jemand gesucht, 
der die Pressearbeit für den Verein über-
nimmt.

Da es keine weiteren Fragen gibt, dankt der 
Vorsitzende Georg Blockus im Namen des 
geschäftsführenden Vorstands den Delegier-
ten für ihr Vertrauen und freut sich weiter-
hin auf ihre Unterstützung. Er schließt die 
Delegiertenversammlung um 21.50 Uhr und 
wünscht allen einen guten Nachhauseweg.

Georg Blockus, Vorsitzender
Marlen Weinheimer, Protokollführerin

Günter Nagel Dipl. Ing.
Geschäftsführer

Heidenhainstraße 21 
67547 Worms
Telefon   ( 0 62 41 ) 42 24
Telefax   ( 0 62 41 ) 4 50 67
info@vorndran-haustechnik.de

GmbH

www.vorndran-haustechnik.de                

Erfahrung und modernste Technik - einfach VORNDRAN

HEIZUNG     SANITÄR     KLIMA

Bericht des Vorsitzenden

Liebe Sportkameraden, verehrte Damen und Herren!

Am 12. Juli des letzten Jahres haben wir un-
ser TGW-Sommerfest gefeiert. Wir hätten uns 
gerne einige Besucher mehr gewünscht, aber der 
verregnete Vormittag hat den einen oder ande-
ren abgehalten unser Fest zu besuchen. Wen ich 
auch gefragt habe, alle waren aber mit dem Fest 
zufrieden. Besonders freute es mich, dass auch 
viele Repräsentanten der Vereine und Parteien 
unserer Einladung Folge geleistet haben. Un-
ser Dank gilt dem Organisationsteam unter der 
Leitung von Herrn Thomas Coradill, die schon 
seit Wochen mit der Vorbereitung des diesjähri-
gen Sommerfestes beschäftigt ist.

Ende letzten Jahres haben wir uns ent-
schlossen einen neuen TGW-Bus anzu-
schaffen. Das kleine Abenteuer mit der Lea-
singfirma haben wir beendet, nachdem die 
vertraglichen Bedingungen für die Weiter-
führung des Vertrages von uns nicht akzep-
tiert werden konnten. Mit dem neuem Ford-
bus haben wir ein tolles Schnäppchen an 
Land gezogen. Die Firma Ford Pieroth in 
Worms hat uns zu besonders günstigen Kon-
ditionen ein fast neues Fahrzeug mit drei Jah-
ren Garantie angeboten. Dieses Fahrzeug ist 
über die Laufzeit von 3 Jahren deutlich güns-
tiger als das vergleichbare Leasingfahrzeug. 
Das Leasing-Fahrzeug hätte uns in drei Jah-
ren ca. 17.000 €. Unser neuer Wagen kostet 
uns für drei Jahre 23.000 € hat aber nach den 
drei Jahren immer noch einen Restwert von 
ca. 12.000 €. Also haben wir mit diesem Deal 
runde 6.000 € in drei Jahren gespart.

Unser Ehrenvorsitzender Herbert W. Hof-
mann hat im November seinen 80. Geburts-
tag gefeiert. Anlässlich dieses Geburtstages hat 
uns Herr Hofmann eine Glasvitrine, welche 
im Eingang der Jahnturnhalle ihren Platz fin-

den wird, gespendet. In dieser Vitrine werden 
unsere TGW-Schätzchen ausgestellt. Neben ei-
ner nicht unbedeutenden Geldspende hat Herr 
Hofmann auch die Kosten für die Beschrif-
tung unseres neuen TGW-Buses übernommen. 
Herzlichen Dank für so viel Verbundenheit mit 
unserer Turngemeinde.

Im Januar dieses Jahres hatten wir unseren 
Glühweinabend mit deutlich mehr Zuspruch 
als noch im vergangenem Jahr. Auch vie-
le Nichtmitglieder haben uns besucht um ein 
Glas Punsch oder Glühwein zu trinken. 

Unsere neu gegründete Rollator-Gruppe 
hat so viel Aufmerksamkeit in der Öffentlich-
keit erhalten, dass auch der Süd-West-Rund-
funk (SWR) diese Gruppe in ihrer Sendung 
„Zur Sache Rheinlandpfalz“ vorgestellt hat. 
Unser besonderer Dank gilt hier unserer ÜL 
Frau Brigitte Messemer, die diese Gruppe mit 
viel Einfüllungsvermögen begleitet. Man muss 
bedenken, dass das Durchschnittsalter dieser 
Seniorengruppe deutlich über 80 Jahren liegt. 
Bei den Fernsehaufnahmen war Frau Brigit-
te Messemer in Urlaub, so dass Frau Marlies 
Müller kurz entschlossen die Übungsleitung 
übernommen hat. Auch dafür unser besonde-
res Dankeschön.

Durch eine Anzeige sind wir auf den Zir-
kus Paletti in Mannheim aufmerksam gewor-
den. Bei einem Besuch des Zirkus mit unseren 
Übungsleiterinnen konnten wir ein absolut 
professionelles Training beobachten. Unsere 
Übungsleiterinnen haben nun jeden Dienstag 
die Möglichkeit an den Trainingsstunden der 
Paletti–ÜL in Mannheim teilzunehmen. Und 
das ganze kostenlos. Unsere Übungsleiter neh-
men dieses Angebot mit Begeisterung wahr.
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Ein Höhepunkt des letzten Quartals war 
der Sportler-Ball im Wormser. Hier wurden 
Sportler aus Worms für besondere Leistungen 
geehrt. Sehr gefreut hat uns, dass auch in die-
sem Jahr Sportler der Turngemeinde Worms 
geehrt wurden.
•	  �Kristina Telge Weltmeisterin im Gewicht-

werfen und ein 3. Platz bei der Kugelsto-
ßen-WM

• 	� Katja Springer Deutsche Jugendmeisterin 
2014 im Boxen (Federgewicht) Auch in die-
sem Jahr hat Katja Springer den Deutschen 
Jugendmeistertitel im Federgewicht gewon-
nen. Herzlichen Glückwunsch dazu.

Unser Mitglied Klaus Diehl wurde mit der 
Überreichung der Platinplakette der Stadt 
Worms besonders geehrt. Er ist der drit-
te in Worms, dem diese Ehrung für besonde-
re Leistungen im Sport zuteilwurde. Die Stadt-
sportmedallie in Silber wurde für langjährige 
ehrenamtliche und verantwortungsvolle Tätig-
keit Frau Christa Lortz verliehen. Umrahmt 
wurde die Veranstaltung von unseren RSG-
Turnerinnen, die mit einem riesigen Applaus 
am Ende Ihrer Vorführung verabschiedet wur-
den. Hier gilt besonders unser Dank der Sport-
lehrerin, Frau Zofia Domagalski, die mit ihrer 
Fachkenntnis und Einfühlungsvermögen diese 
Leistung erst ermöglicht hat. 

Die Eislaufsaison 2014/15 wurde bei An-
wesenheit vieler Mitglieder mit einer Feier in 
der Eislaufhalle Viernheim beendet. Nach ei-
nem tollem Showlaufen wurden alle Übungs-
leiter und die Trainerin Frau Cynthia Schrei-
ber-Bongibault mit einem Präsent überrascht. 
Ein besonderer Dank gilt Frau Ingrid Bongi-
bault-May für die unermüdliche Arbeit in der 
Eislauf-Abteilung.

Sie allen haben sicher den neuen Jahnruf 
schon gesehen bzw. sogar schon gelesen. Es 
ist wieder eine gelungene Ausgabe geworden. 
An dieser Stelle möchte ich mich besonders 

bei Frau Bongibault-May bedenken, die sich 
mit viel Herzblut der Gestaltung des Jahnru-
fes widmet. Aber auch ein Dankeschön an alle 
Helfer, die sich rund um die Ausgabe des Jahn-
rufes kümmern. Dazu zählt das Korrekturle-
sen, Adressen aufkleben und auch Verteilen 
unseres Jahnrufes. 

Auch in diesem Jahr konnten wir besondere 
Ehrungen langjähriger Mitglieder vorneh-
men. So mancher Verein beneidet uns dafür, 
Mitglieder mit so langer Mitgliedschaft, wie
•	 Herrn Karl Funk – 90 Jahre Mitglied
•	 Frau Erika Muhl – 85 Jahre Mitglied
ehren zu dürfen.

Erlauben Sie mir am Ende meiner Ausfüh-
rungen eine Idee vorzustellen. Da wir in den 
letzten Jahren leidvoll feststellen mussten, dass 
die Spendenbereitschaft aus dem Bereich der 
Unternehmer in Worms sehr stark nachgelas-
sen hat, müssen wir uns neue Dinge einfallen 
lassen, um an Geld zu kommen. Nach Berich-
ten meiner Vorgänger waren zu DM-Zeiten 
Spenden > DM 15.000,– fester Bestandteil 
des Schatzmeisters Planung. Nur so zum Ver-
gleich: 2014 haben wir als Hauptverein ca. € 
4.000,– an Spenden eingenommen. Wobei der 
absolut größte Teil in 2014 von Herbert W. Hof-
mann stammt, der uns anlässlich seines 80. 
Geburtstages, diese Spende zukommen ließ. 
Nun zu unserer Idee wie wir auf moderne Art 
Spendengelder in die Kasse bekommen könn-
ten: Wir werden unsere Internetseite für Spon-
soren öffnen, damit diese für ihre Unterneh-
men auf unserer WEB-Seite Werbung machen 
können. Einen Versuchs-Sponsor habe ich be-
reits an Land gezogen. Es handelt sich um ein 
Unternehmen aus dem Großraum Frankfurt. 
Rein zufällig habe ich in einem Gespräch, mit 
mir bekannten Personen, das Thema Sponso-
ring angesprochen. Das Gespräch war deshalb 
so interessant, da meine Gesprächspartner ge-
rade ein neues Online-Unternehmen gegrün-

det haben, und auf der Suche nach geeigne-
ten Plattformen für ihre Werbung sind. Dazu 
würde sich, so mein Vorschlag, ein Großverein, 
wie unsere Turngemeinde, doch bestens eig-
nen. Das Interesse ist so groß, dass man uns 
bereits einen Vorschlag unterbreitet hat, den 
ich hier kurz erläutern möchte. Diese Online-
Firma wurde von absoluten Profis gegründet 
und hat im Hintergrund die Swiss Re (Schwei-
zer Rückversicherung) als Versicherungspart-
ner. Dieses Unternehmen hat sich zum Ziel 
gesetzt Versicherungen günstig und vor allen 
über die gesamte Versicherungslaufzeit den 
Beitrag als Festpreis anzubieten. Die Bera-
tung bis hin zum Abschluss des Vertrages er-
folgt Online. Die Fachpresse ist absolut begeis-
tert, was dieses neue Konzept betrifft. Wir, als 
TGW haben hier die Chance auf einen bereits 
langsam anfahrenden Zug, der immer schnel-
ler wird aufzuspringen.

Community Life hat sich bereit erklärt uns 
Gelder für eine im Juli 2015 geplante Akti-
on zur Verfügung zu stellen. Über diese Akti-

on kann ich sie leider noch nicht informieren, 
da mit allen Beteiligten Stillschweigen verein-
bart wurde.

Außerdem nehmen wir als Verein am Partner-
programm der Community Life teil (Zanox Af-
filiate Programm), die uns zusätzlich Geld in 
Kasse spülen kann. Hoffe, dass diese Art des 
Sponsorings zum Wohle unserer TGW ein Er-
folg wird. Die nächsten 12 Monate werden zei-
gen, ob wir hier richtig liegen.

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit.

Im August konnten wir ei-
nen neuen Sponsor, Commu-
nity Life, für unsere Vereins-
App gewinnen. Community Life 

ist ein innovativer Anbieter im Versicherungsbereich, der 
online und bequem wichtige persönliche Absicherungen  
anbietet: die Berufsunfähigkeitsversicherung und die Risiko
lebensversicherung. Beide Produkte haben sehr gute Ratings, 
vor kurzem z.B. durch ÖKO-Test. Die Risikolebensversicherung 
der Community Life wurde zum absoluten Testsieger erklärt:  
www.oekotest.de. Wir freuen uns, dass Community Life unse-
rem Verein auch Vorteilskonditionen bietet. Wenn Sie oder Ihre  
Familienangehörige über unsere App einen Antrag für ein  
Community Life Produkt stellen, gibt es für Sie einen Monat  
umsonst Versicherungsschutz und der Verein erhält eine Spende.
 
LINK: www.oekotest.de | http://www.oekotest.de/cgi/index.cgi?artnr=106430&bernr=21&seite=01

Risikolebensversicherung
Community Life Protect

1. Rang
Kaufm. Angestellte/r,
30 J. Nichtraucher/-in

Ausgabe 08/2015  Im Test: 60 Anbieter

Georg Blockus
(Vorsitzender)
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Bericht der stellvertretenden Vorsitzenden

Nach dem Weggang von Markus Isselhard 
waren wir sehr froh, den Übungsbetrieb naht-
los mit unserem neuen Sportlehrer, Oliver 
Kramer, fortsetzen zu können. Er hat sich sehr 
gut in die Turngemeinde eingelebt und erfreut 
sich bei seinen Teilnehmern großer Beliebtheit. 
Mit neuen Ideen und Angeboten, wie zum Bei-
spiel der Lungensport-Gruppe, die demnächst 
starten wird, trägt er maßgeblich zur Attrakti-
vität unseres Vereins bei.

Thomas Coradill, der bereits als Übungslei-
ter in der TGW tätig war, konnten wir als frei-
en Mitarbeiter gewinnen und freuen uns über 
seine Bereitschaft, seither weitere Stunden zu 
übernehmen. Als Organisationsleiter über-
nimmt er ehrenamtlich auch die Planung von 
Veranstaltungen wie unserem Glühweinabend 
oder dem Sommerfest.

Auch Zofia Domagalski, die seit vielen Jah-
ren sehr erfolgreich die Mädchen der Rhythmi-
schen Sportgymnastik trainiert, haben wir als 
feste Mitarbeiterin angestellt. Ihre Schützlinge 
sind unaufhaltsam auf Erfolgskurs und wir freu-
en uns bereits sehr auf den 1. Internationalen Ni-
belungen Cup am 4. Juli in der BIZ-Sporthalle.

Natalie Zalutska betreut als langjährige 
Mitarbeiterin die Mädchen der Ballett-Abtei-
lung. Auch sie erfreuen uns immer wieder mit 
ihren Auftritten und phantasievollen Choreo-
grafien. Die farbenfrohen Kostüme werden 
nach den Entwürfen von Frau Zalutska spezi-
ell für ihre Mädchen in der Ukraine angefer-
tigt. Bei zahlreichen öffentlichen Auftritten, 
am 11. Juli auch wieder beim Sporterlebnistag, 
können sie wieder bewundert werden.

Marlen Weinheimer, die Geschäftsführerin 
der TGW. Die freundliche Dame am Telefon, in 

der Neuen Jahnturnhalle immer mit Rat und 
Tat zur Stelle. Sie rundet das Portfolio unserer 
fest angestellten Mitarbeiter ab.

Mit viel Einsatzbereitschaft und Begeiste-
rung sind unsere Mitarbeiter in der Turnge-
meinde tätig. Aber auch unsere Übungsleiter, 
die die vielen Trainingsstunden leiten, Wett-
kämpfe organisieren und durchführen und 
vieles mehr, tragen zum Erfolg und der At-
traktivität der Turngemeinde bei. Ihnen al-
len gilt unser ganz besonderer Dank für ihren 
unermüdlichen Einsatz in der Turngemeinde 
Worms. Ohne sie wäre ein Übungs- und Spiel-
betrieb nicht möglich. 

Ganz besonders stolz sind wir darauf, dass 
wir im Rahmen der Umsetzung des Bundeskin-
derschutzgesetzes von nahezu allen Übungslei-
terinnen und Übungsleitern, die mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten, ein Führungszeug-
nis vorgelegt bekommen haben. 

Wir hoffen und wünschen uns, dass sie noch 
lange Freude an Ihren Aufgaben und ihrem 
Sport haben und die Turngemeinde weiterhin 
so vorbildlich unterstützen.

Christel Feierabend
(Stellv. Vorsitzende)

Um in der Öffentlichkeit und bei Wettkämpfen als Verein einheitlich auftreten zu können, 
bietet die Turngemeinde Worms Vereins-T-Shirts und – Polos an. Sie sind dunkelblau, vor-
ne ist ein Vereinslogo aufgedruckt, auf der Rückseite „Turngemeinde Worms“.

10,– €

T-Shirt in den Größen  
von 122/128 – XL

20,– €

Polo-Shirt 
in den Größen von M – XL

20,– €

tailliertes Lady-Polo-Shirt 
in den Größen von S – L

Erhältlich bei 
Frau Weinheimer 

in der Geschäftsstelle, 
Philosophenstr. 12 

Tel.: 06241/25717

TG Worms – Vereins-Shirts

Nicht vorrätige Größen können  
jederzeit nachbestellt werden.  

Auch Übergrößen können bestellt  
werden, sie sind jedoch etwas teurer.
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Delegiertenversammlung 2015 
Bericht der Ressortleiterin Turnen und Sport

Liebe Delegierte der TGW,
ich werde nun auszugsweise berichten über 

einige Aktivitäten in den verschiedenen Ab-
teilungen. Da ein kompletter Bericht ein 
abendfüllendes Programm wäre, werde ich 
mich nur auf einige besondere Aktivitäten be-
schränken.

Leider müssen wir immer wieder mit 
Hallenschließungen kämpfen. So ist im 
Augenblick die Drei-Feldhalle der Ker-
schensteiner-Schule sowie die Halle der Ge-
schwister-Scholl-Schule gesperrt.

In einigen Abteilungen nehmen seit einiger 
Zeit auch Sportler/innen mit Behinderun-
gen teil. So freuen wir uns über einige Kinder 
in den Turnstunden, Teilnehmer am Tisch-
tennis-, Basketball- und Sportabzeichentrai-
ning. Dank der guten Betreuung durch die Le-
benshilfe klappt das alles sehr gut.

Für unsere Senioren, die auf den Rollator 
angewiesen sind, bietet die TG Worms ein 
Programm „Alt und allein: Muss das sein?“. 
Sogar der Südwestrundfunk hat schon über 
diese aktiven Senioren berichtet.

Die Turnabteilung bietet weiterhin ihre 
vielfältigen Sportangebote von Kleinkinder- 
und Gerätturnen, Zirkus, Gymnastik und 
vielem mehr an. Die aktuellen Trends werden 
aufgegriffen: Zumba, Piloxing und … werden 
angeboten und so gut besucht, dass Wartelis-
ten bestehen.

Die große Senioren-Weihnachtsfeier, die 
zusammen mit den Turnkindern stattgefun-
den hat und bei der viele Vorführungen ge-
zeigt wurden, fand wieder in einer übervollen 

Halle statt. Auch beim letzten Sporterlebnis-
tag und vielen weiteren Veranstaltungen war 
die Turngemeinde vertreten.

Auch die Ballettabteilung hat den Ver-
ein bei vielen Veranstaltungen vertreten, wie 
zum Beispiel beim Tag der Vereine, sozialen 
Auftritten in Altersheimen, zum Fasching, 
zur Umrahmung von Geburtstagsfeiern und 
vielem mehr. Erfreulich ist, dass unsere Bal-
lettlehrerin Natalie Zalutska nun durch wei-
tere Übungsleiterinnen unterstützt wird.

In allen Abteilungen waren wieder vie-
le Übungsleiter, Trainer und Helfer tätig, die 
unseren Mitgliedern Freude an Bewegung 
und Sport vermittelt haben. Vielen Dank da-
für! Aufstiege wurden gefeiert, Abstiege hin-
genommen; aber der Spaß am Sport stand im-
mer im Vordergrund.

Unsere Herzsportgruppe treibt regelmäßig 
Sport im BIZ; ab September wird es eine Lun-
gensportgruppe in der neuen Jahnturnhal-
le geben. Diese Gruppen werden von einem 
Arzt betreut und von speziell ausgebildeten 
Übungsleitern bzw. Sportlehrern unterrich-
tet.

Seit fast einem Jahr ist nun unser neuer 
Sportlehrer Oliver Kramer bei uns angestellt; 
ebenso übernimmt der Physiotherapeut Tho-
mas Coradill zusätzlich zu den ehrenamtli-
chen Stunden auch einige hauptamtlich.

Besonders erwähnen möchte ich die her-
vorragenden Leistungen der Mädchen der 
Rhythmischen Sportgymnastik, die bei vie-
len Meisterschaften, auch im Ausland große 
Erfolge verbuchen können. Sogar bei inter-

nationalen Wettbewerben konnte Dana Mo-
ser einen 3. und Melanie Dargel einen hervor-
ragenden 2. Platz belegen. An der deutschen 
Meisterschaft nahm Lilly Hirsch teil, die dort 
in einer schweren Gruppe einen 16. Platz bele-
gen konnte. Sie wurde nun, wie auch Melanie 
Dargel, zu einem Probetraining im Olympia-
stützpunkt eingeladen. Dieser Erfolg ist den 
Trainerinnen Klaudia und Zofia Domagalski 
zu verdanken, herzlichen Dank für den gro-
ßen, zeitaufwändigen Einsatz!

Bei den Leichtathleten weht ein frischer 
Wind: die Meisterehrung, das Hochsprung-
meeting und ein neues Vorstandsteam sind 
zu erwähnen. Insgesamt über zwanzig Ath-
letinnen und Athleten konnten für ihre Titel 
bei Rheinland-Pfalz und Rheinhessen-Meis-
terschaften geehrt werden. Wie in den Jahren 
zuvor gelang es Sebstian Zezyk sich im Zehn-
kampf wieder für die Deutschen Meister-
schaften der Männer zu qualifizieren. Auch 
im Seniorenbereich konnten vordere Platzie-
rungen bei Meisterschaften und in der Deut-
schen Bestenliste erzielt werden.

Das Highlight der eigenen Veranstaltun-
gen war wiederum das Hochsprungmee-
ting vor dem Lutherdenkmal im September. 
Mit abermals zwischen 300-400 begeisterten 
Zuschauern hat es sich im Sportkalender der 
Stadt Worms fest installiert. Wir alle hoffen 
dass ein Meeting nach Umgestaltung des Lu-
therplatzes weiterhin möglich ist.

Die Abteilung Selbstverteidigung berich-
tet, dass seit Jahresbeginn das Training in der 
neuen Mehrzweckhalle in der Kerschenstei-
ner-Schule stattfindet.

Bis auf die zurzeit beengten Lagermöglich-
keiten für das benötigte Equipment – sind die 
Trainingsvoraussetzungen in der Halle op-
timal. Auch Ausdauer- und Konditionstrai-

ning können entlang am Eisbach sehr gut 
genutzt – was ein besonderen Mehrwert dar-
stellt.

Die Tischtennisabteilung hat mit 3 Mann-
schaften am Spielbetrieb teilgenommen.  
Diese konnten fast alle sehr erfolgreich am 
Wettkampfbetrieb teilnehmen. Auch wegen 
der optimalen Hallenbedingungen in der neu-
en Jahnturnhalle durfte die TG-Worms wie-
derholt die Endspiele der Wormser Pokal-
runde für Anfänger, Schüler Jugendliche und 
Herren C & D ausrichten.

Auch unsere Fechter sind im Aufwind: 
sie konnten 2 Turniere besuchen sowie die  
Südwestdeutsche Einzelmeisterschaften der A-
Jugend in Frankenthal, bei der sich 2 Sportler 
in der Endrunde unter den ersten 10 platzie-
ren konnten und eine Fechterin einen 2. Platz 
erreichen konnte. Ein hervorragendes Ergeb-
nis für unsere neu erstandene Fecht-Turnier-
mannschaft. Die Badmintonabteilung er-
freut sich einer tollen Trainingsteilnahme. 
Sehr viele neue Mitglieder sind in den letzten  
Monaten dazu gekommen und werden im 
neuen Jahr vor allem die Jugendmann-
schaften verstärken. Voraussichtlich werden  
5 Mannschaften an den Start gehen können. 
Gerade die Jüngsten erzielen tolle Ergebnis-
se auf der Verbandsebene, wo zwei Spieler in 
dem Verbandskader sind.

Die Baseballabteilung ist im Aufwind. 
Sie zeichnet sich durch besonders viele Ver-
anstaltungen und eine hervorragende Öf-
fentlichkeitsarbeit aus. Es werden 2 Herren-, 
1 Damen- und 2 Jugendmannschaften am 
Spielbetrieb teilnehmen.

Das war wieder nur ein sehr kleiner Aus-
schnitt unseres vielfältigen Sportangebotes und 
den vielen Abteilungen. Überall wird gute Ar-
beit geleistet, wofür ich mich herzlich bedanke!
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Aber auch die geselligen Aktivitäten sind 
erwähnenswert, die das Vereinsleben berei-
chern und die weiter gepflegt werden.

In den meisten Abteilungen und Gruppen 
fanden neben den sportlichen Angeboten vie-
le Ausflüge, Wanderungen, Radtouren auch 
diverse Feiern statt. Die Fastnachts- Sport-
stunde, die die Turnabteilung für alle Abtei-
lungen organisiert hatte, machte allen Kin-
dern viel Spaß.

Auch in diesem Jahr wird es wieder ein gro-
ßes Sommerfest auf der Jahnwiese geben, bei 
dem die Geselligkeit im Vordergrund steht, 
aber auch viele sportliche Mitmachmöglich-
keiten angeboten werden. Wir freuen uns auf 
gutes Wetter und viele Besucher.

Beenden möchte ich meinen Bericht mit 
einem besonderen Dank an unsere Übungs-
leiterinnen, Übungsleiter, Trainerinnen und 
Trainer bedanken. Jede Woche stehen sie 
pünktlich zu Beginn der Trainingsstunden in 
den Hallen bzw. auf dem Platz. 

Auch wird viel Zeit an den Wochenenden 
für Turniere und Wettkämpfe oder für Be-
sprechungen geopfert, ganz abgesehen von 
vielen finanziellen Zuwendungen, die so ganz 
nebenbei auch noch geleistet werden. 

Wir sind froh, dass sich immer wieder 
Sportler finden, die sich ausbilden lassen und 
diese Aufgaben übernehmen.

Ressortleiterin Ursula Karlin

©
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sportdeutschland.de 
facebook/sportdeutschland 
#sportdeutschland

Deutschland macht das Sportabzeichen. Mach mit! 
Alle Infos auf deutsches-sportabzeichen.de
Deutschland macht das Sportabzeichen. Mach mit!Deutschland macht das Sportabzeichen. Mach mit!

Impressionen vom TGW-Sommerfest 2015
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Badminton

1. Mannschaft in Bezirksoberliga

Für die 1. Mannschaft beginnt im Septem-
ber endlich wieder die Saison in der Bezirk-
soberliga Rheinhessen. In dieser Klasse mes-
sen sich die TGWler mit folgenden Vereinen:
•	 TV Kleiniedesheim
•	 SG Neuhofen / Schifferstadt III
•	 PSV Bad Kreuznach II
•	 1. BC Worms
•	 TV Mainz-Zahlbach III
•	 TG Osthofen
•	 ASV Waldsee

Das Team wird in der neuen Runde von 
Neuzugang Peter Preuß aus der TG Osthofen 
verstärkt. Mit Tanja Auer und Annika Mai-

lahn hat die Mannschaft zwei starke Stamm-
damen, die Herren Frank Kalinowski, Axel 
Braam, Kai Kadel und Mannschaftsführer 
Waldemar Knaub komplettieren das Feld. 

Mit dieser Formation ist die 1. Mannschaft 
stark aufgestellt und sieht sich in der Lage, 
eine sehr gute Rolle in der Staffel zu spielen. 
In voller Stärke wird das Team leider erst ab 
dem 5. Spieltag antreten können, da Peter 
Preuß vorerst gesperrt ist. Dank der starken 
Unterstützung aus der zweiten Mannschaft 
ist das Team jedoch auch für diesen Zeitraum 
gut gerüstet.

Schülermannschaft U15 freut sich auf neue Saison

Die Schülermannschaft U15 und ihre 
Mannschaftsführerin Annika Mailahn bli-
cken voraus auf eine spannende Saison: Am 
Sonntag, 20. September, treffen sie in Mainz 
bei ihrem ersten Blockspieltag auf den TG 
Mainz-Gonsenheim und den TV Hechtsheim. 

Der zweite Spieltag wird am 11. Oktober sein, 
an dem unsere Spieler dem TV Mainz Zahl-
bach und dem SV Offenheim entgegentreten. 

Wir wünschen unseren motivierten Jungs 
und Mädels viel Glück und tolle Spiele!

2. Bezirksrangliste der Schüler und Jugendlichen

Die zweite Bezirksrangliste der Schüler und 
Jugendlichen lockte insgesamt über 90 Spiele-
rinnen und Spieler ins BIZ. Die Badminton-
abteilung der TG Worms agierte als Ausrich-
ter und stellte mit insgesamt 13 Teilnehmern 
ein großes und starkes Teilnehmerfeld. Dies 
belegen auch die Ergebnisse unseres Nach-
wuchses eindrucksvoll.

In der Kategorie Mädcheneinzel U11 erreich-
te Evelin Starin den 1. Platz, auf dem 3. folgte 
ihr Valeria Katsnelson. Im Doppel bildeten 
die beiden Mädchen ein starkes Team und 
schafften es gemeinsam auf den ersten Platz 
des Treppchens. Im U13-er Mädchendop-
pel spielte Karina Brauer mit Luisa Hiehn 
aus dem TSG Grünstadt und erkämpfte sich 

prompt die Silbermedaille. Das Jungenein-
zel U11 entschied Philipp Grußbach souve-
rän für sich mit dem Gruppensieg. Auch das 
Jungeneinzel U13 wurde von unserer Mann-
schaft dominiert, Erwin Brauer schaffte es 
auf den 1. Platz. In der U15 der Jungen wur-
de Daniel Fischer im Einzel Zweiter, machte 
dies aber mit seinem Sieg im Doppel an der 
Seite von Louis Düppengießer wieder wett. 
Im Mädchendoppel der U19 traten Nele Kaul 
und Lisa Reich an und erreichten den zweiten 
Platz. Spitzenreiter ihrer Altersklasse waren 
Patrick Dillmann und Christian Canci im 
Jungendoppel U19.

Ein herzlicher Dank geht an alle Helfer, Ku-
chenbäcker und Salatspender, die maßgeblich 
zu dem tollen, schnellen und fröhlichen Tur-
nierablauf beigetragen haben. Besonders gute 
Arbeit leistete Jasmin Ihrcke, die das Turnier 
vorbereitet und organisiert hatte. 

Karina Brauer (r.) auf dem Treppchen

Einige der glücklichen Sieger der 2. Bezirksrangliste.
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Verbandsrangliste der Jugend in Mainz

In Mainz fand die zweite Verbandsrangliste der Schüler und Jugend des Badminton-Verbandes 
Rheinhessen-Pfalz statt. Seitens der TG Worms haben sich zahlreiche Spielerinnen und Spieler 
qualifizieren können, von denen acht am Turnier teilgenommen haben.
 

In der ältesten Spielklasse U19 trat Daniel 
Berkes gegen viele Spitzenspieler des Verban-
des an und konnte sich einen 9. Platz erspie-
len. Christian Canci und Patrick Dillmann 
traten in der U17 an: Beide hatten eine sehr 
starke Qualifikationsgruppe zugelost bekom-
men und mussten sich daher im Hauptfeld 
um die Plätze 9-16 behaupten. Hier belegte 
Dillmann einen 9. und Canci einen 11. Platz. 
Bei den Mädchen U13 spielte Karina Brauer, 
die sich in einem 16er Feld gut durchsetzen 
konnte. Im Viertelfinale besiegte sie sogar 
die auf die zwei gesetzte Juliana Schulz vom 
1. BCW Hütschenhausen und errang letztlich 
den herausragenden 4. Platz. Ihr Bruder Er-
win Brauer zeigte viel Ehrgeiz und sehr gute 
Spiele und belegte den 9. Platz. 

In der jüngsten Altersklasse U11 erreich-
te der Nachwuchs der TG Worms die besten 
Ergebnisse: Philipp Grußbach verpasste nur 
ganz knapp den Sprung unter die besten Vier 

und belegte letztlich den 6. Platz. Bei den 

Mädchen U11 setzte sich souverän Evelin 
Starin auf Platz 1 vor ihrer Vereinsfreundin 
Valeria Katsnelson durch, welche den ausge-
zeichneten 2. Platz belegen konnte. Mit diesen 
tollen Platzierungen zeigten gerade die jüngs-
ten Spieler der TGW, dass sie zur Verbands-
spitze gehören.

Vier Plätze auf dem Treppchen beim 2. BVRP „Mini Cup“

Der zweite BVRP „Mini Cup“ verlief aus Sicht der TGW-Badmintonabteilung wieder äußerst er-
folgreich. Bei dem Wettkampf der Jüngsten bis zur Altersklasse U11 nahmen sechs unserer Spiele-
rinnen teil und belegten durchweg tolle Platzierungen.
 

In der U9 schafften es Patrizia Hinz auf den 
2. und Alexandra Klassen auf den 3. Platz. 
In der Klasse U10 erspielte sich Valeria Kats-
nelson einen guten 4. Platz, Leonie Afanasev 
spielte auf sehr hohen Niveau und durfte sich 

so über den 2. Platz freuen. In der U11 gelang 
Fiona Biehle bei ihrem erst zweiten Turnier 
ein toller vierter Platz. Evelin Starin wurde 
ihrer Favoritenrolle wieder mal gerecht und 
erspielte sich den Turniersieg in der U11.

Jugendmannschaft U19: Neuzugänge und alte Bekannte

Im Jugendbereich hat die Badmintonab-
teilung durch zahlreiche Neuzugänge eine 
große Verstärkung erhalten und geht des-
wegen in diesem Jahr mit einer starken Ju-
gendmannschaft ins Rennen: Die Damen 
Nele Kaul, Giulia Pruschwitz, Lisa Reich, 
Anna Wiatrek und Anna Vettermann und 
die Herren Patrick Dillmann, Daniel Ber-

kes, Christian Canci, Carsten Hirsch, sowie 
Yannik und Niklas Holl stellen die junge 
und motivierte Mannschaft. Die Spieler Nele 
Kaul, Daniel Berkes und Patrick Dillmann 
sind zudem ebenso in den Erwachsenen-
mannschaften startberechtigt und werden 
auch für die 2. Mannschaft eine sehr gute 
Verstärkung sein.

Von links nach rechts: Christian Canci, Patrick Dillmann und Daniel Berkes.

Daniel Berkes hat bereits einen guten Ball 
geschlagen, Philipp Grußbach ist gerade dabei LINKS Der Badminton-Verband-Rheinhessen-Pfalz (BVRP) hat seine Ver-

bandsverwaltung umgestellt. Daher sind nun alle Ergebnisse, Spieltermine 
und ähnliches unter folgendem Link zu finden: bvrp-badminton.liga.nu 

Besucht uns auch auf unserer Homepage für aktuelle Berichte, Fotos und 
Termine: badminton-tgworms.de
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Baseball

Cannibals Jugend mitten im Training

Trotzt Ferien bereitet sich die Cannibals 
Baseball Jugendabteilung auf die nächsten 
Spiele vor. Geplant ist es,  das Training für 
das Schülerteam samstags zwischen 14 und 
15.30 Uhr stattfinden zu lassen. Denn gleich 
nach den Sommerferien finden mehrere Spie-
le u.a. gegen Darmstadt und Bad Kreuznach 
statt. Außerdem nehmen die Cannibals Schü-
ler an einem großen Baseball-Turnier Mitte 
September in Saarlouis teil. „Nach der großen 
Hitzewelle sollten wir auch einige Trainings-
einheiten in den Sommerferien absolvieren“, 
betont Schülertrainer Hendrik Breuler. 
„Wir haben uns stetig verbessert und möch-
ten neben dem Spaß am Baseballsport nun 
einen weiteren Schritt nach vorne machen“, 
sagt Breuler. 

Auch die Baseballjugend um 
Trainer Sacha Elschner pla-
nen nach den Sommerferien 
einige Spiele. Das Training 
fand auch hier in den Som-
merferien mit einzelnen Trai-
ningseinheiten an Samstagen 
statt. Baseballinteressierte Ju-
gendliche im Alter zwischen 
8 und 15 Jahre können sich 
gerne zum Schnuppertraining 
unter folgenden Kontaktad-
ressen anmelden. Jugendliche 
ab 16 Jahre können im 2. Her-
renbaseballteam mittrainieren 
und auch für Damen gibt es das 
gemischte Softballteam der TG 
Worms Cannibals.

•	 Training Schüler (Alter 8-11 Jahre) 
Bürgerweide Worms von 14 – 15.30 Uhr, 
Kontakt: Hendrik Breuler Tel.06241/34752

•	 Training Jugend (Alter 12 – 15 Jahre) 
Bürgerweide Worms von 15-17 Uhr,  
Kontakt: Sacha Elschner Tel. 06249/805-
812 (ab 16 Jahre Team 2. Do. 15 – 19 Uhr)

•	 Training Softball (gemischtes Damen und 
Herren Team ab 12 Jahre) Mi. 17.30 – 19.30 
Uhr Bürgerweide Worms, 
Kontakt: Nadine Breuler, Tel.06241/34752

Weitere Informationen und den aktuellen 
Trainingszeiten erhält man unter:  
www.worms-cannibals.de
auf der TG Worms Cannibals Facebook Seite 
und auf www.tgworms.de

Baseball Schüler weihen Schlagkäfig ein

Das Schülerteam der TG Worms weihte trotz 
Ferien zusammen mit Coach Hendrik Breu-
ler ihren Schlagkäfig ein. Zwar sind einige 
Spieler in Urlaub, aber die Hälfte des Teams 
legte eine Sonderschicht ein. Der sogenann-
ten Batting Cage ermöglicht den Cannibals 
ein intensives Schlagtraining durchzuführen. 
Der Käfig wurde von der Baseballabteilung 
auf der Jahnwiese neben dem Hockeyplatz 
gebaut. Das Highlight war die strombetriebe-
ne Pitchingmaschine, die Bälle mittels eines 

Rades in Richtung des Schlagmanns katapul-
tiert. Jedes Teammitglied bekam die Möglich-
keit Bälle im Käfig zu schlagen. An der Seite 
wurden Übungseinheiten zur Vorbereitung 
zum Schlagen durchgeführt. 

Alle Beteiligten hatten sehr viel Spaß und 
freuen sich schon auf die nächsten Trainings-
einheiten in den Ferien. Besonderer Dank gilt 
auch Ingo Hauck, der Trainer Breuler bei 
diesem besonderen Training unterstützt.
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Boxen

Artik Berkan holte Bronze im Papiergewicht

Auch bei den 20.Deutschen Boxmeisterschaf-
ten der Kadetten (U15) in Lindow (Branden-
burg)  war ein Boxer der Turngemeinde im Ein-
satz. Erstmals nahm Artik Berkan an Deutschen 
Boxmeisterschaften teil. Durch einen klaren  

3:0 Punktsieg über Tim Wenk (Marner TV) 
hatte er das Halbfinale erreicht. Dort unterlag 
er dem späteren Vizemeister Anton Neumann 
(Box-Olymp Saterland) nach Punkten.

Termine
3.10.	T urnier in allen Klassen  ..............................................................Ramstein 
10.10.	SWA BV-Halbjahresversammlung  ................................................Neustadt 
11.10.	T rainerweiterbildung......................................................................Worms 
16. – 18.10.	 Intern. Südwestmeisterschaften................................................. Grünstadt
13.11.	T rainerweiterbildung......................................................................Worms 
21.11.	 Pokalturnier...................................................................................Kandel
28.11.	N ikolaus-Turnier...........................................................Alzey/Framersheim
7.12.	E rich Kress Boxgala.....................................................................Wormser

500 Zuschauer beim Parkfestboxen

Bei der Freiluftveranstaltung im Rahmen 
des Ludwigshafener Parkfests sammelten 
auch fünf Boxer der Turngemeinde Kampfer-
fahrung. Die Wormser Trainer waren nicht 
mit allen Entscheidungen der Punktrichter 
zufrieden. Unentschieden kämpften: Artik 
Berkan (Kadetten Papiergewicht), Eyub Mer-

can (Jugend Leichtgewicht)und Herun Khe-
meri im Männer Halbschwergewicht. Punkt-
niederlagen gab es für Rene Koulouse im 
Männer Halbschwergewicht und für  Mau-
ris Morio im Jugend Federgewicht. Die Geg-
ner der Wormser Boxer kamen aus der Pfalz, 
Hessen und Baden Württemberg.

Unglückliche Punktniederlage für Katja Springer in Ungarn

Die zweifache Deutsche Meisterin Katja 
Springer nahm in Ungarn an den U19–Box 
-Europameisterschaften teil. Der Engländerin 
Jade Ashmore lieferte sie im Bantamgewicht 
einen großen Kampf in dem sie ihre Gegnerin 
in den ersten  Runden mit ihrer starken Führ-
hand  beherrschte. In der Schlussrunde hatte 
die Engländerin Vorteile.

Am Ende der Begegnung hatten die Kampf-
richter ein Unentschieden. Da die Punktrich-
ter bei Meisterschaften zu einem anderen Ur-
teil kommen müssen (Sieg oder Niederlage) 
mussten sie bei Unentschieden noch mal die 
Wertungstaste ihrer Punktmaschine drü-
cken, nach Auswertung der Hilfspunkte un-
terlag die Wormserin. 

Olkay Simsek unterlag im Viertelfinale

Der vorjährige Deutsche Vizemeister Olkay 
Simsek konnte bei den Deutschen Boxmeis-
terschaften (U21) in Moers seinen Erfolg vom 
Vorjahr nicht wiederholen. Im Weltergewicht 
(bis 69 kg) unterlag er im Viertelfinale Artur 

Kichanowski vom BC Kaufbeuren mit 3:0  
nach Punkten. Mit dem gleichen Ergebnis 
hatte er im Achtelfinale  Robin Leinweber aus 
Schwerin bezwungen.

Wolfgang Bischer Gedächtnis Boxturnier  
Sechs Punkt- und zwei K.O-Sieger der TGW

Bei dem schwülen Wetter zogen die Boxsport-Fans einen Besuch im Biergarten vor. Nur knapp 
200 Zuschauer waren zum Wolfgang Bischer Gedächtnis Boxturnier in die Nikolaus-Doerr-Sport-
halle gekommen. 
 

Sie verloren sich in der riesen Halle und so  
fand  nicht die richtige Boxatmosphäre statt, 
obwohl einige sehr gute Kämpfe im Ring zu-
sehen waren. Unter den Zuschauer war auch 
die Witwe von Wolfgang Bischer und der 
Wormser Sportdezernent Uwe Franz.

Die Trainer der Turngemeinde schickten 12 
Boxer und zwei Boxerinnen in den Ring, auch 
gaben sie ihrem zahlreichen Nachwuchs die 
Möglichkeit Kampferfahrung zu sammeln. Aus 
Gelnhausen, Mainz-Kostheim, Mannheim, 
Schifferstadt, Alzey, Kaiserslautern, Karlsruhe-
Knielingen und aus Spaichingen (Südbaden) 
kamen  die Gegner der Wormser Boxer.

Zwei Vereine waren mit Übergewicht ihrer 
Boxer und Boxerinnen angereist, dadurch 
konnten Sarah Häusler und Amirani Mich-
alikas nur Wettkampfsparring im Ring be-
streiten. Ein technisch sauberes Gefecht fand 
im Junioren Federgewicht statt. Der Wormser 

Maurice Morio schlug den Landesmeister 
aus Baden Württemberg, Kinoli Kustrium 
(Spaichingen), einstimmig nach Punkten.

Die besten Kämpfe fanden am Schluss der 
Veranstaltung statt,  Einige Zuschauer hatten 
in der dritten Pause die Halle leider schon 
verlassen. Im Schwergewicht kam Rene Kou-
lousse (TGW) gegen Daniel Laier (Gelnhau-
sen) schon in der 1. Runde zu einem K.O.- 
Sieg. In der selben Gewichtsklasse bezwang 
Can Patir (TGW) Emre Göcmann aus Mainz-
Kostenheim einstimmig nach Punkten. 

Der Präsident des Südwestdeutschen Ama-
teur Box-Verbandes Dr. med. Dirk Schlamp, 
von der Turngemeinde, war als Ringsprecher 
tätig. Schlamp stand 55 mal im Ring und 
wurde fünf mal Deutscher Hochschulmeis-
ter. Nicht mit allen Kämpfen die als Training 
unter Wettbewerbsbedingungen stattfanden  
war er zufrieden.
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Eiskunstlauf
 am Sonntag, den 19. Juli auf dem TGW-Sportpark "Jahnwiese". Wir freuten uns über eine gute 

Resonanz. Die Teilnehmer/innen kamen aus nah und fern. Grillen vor der "Hockeyhütt" war  
angesagt. Gestärkt mit Steaks, Würstchen und leckeren Salaten, schloss sich eine Stadtrundfahrt 
mit dem "Nibelungen-Bähnchen" an. Gelegenheit zum Kennenlernen der Stadt Worms. Danach 
wurden wir zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Kinder und auch Erwachsene hatten außerdem die 
Gelegenheit genutzt, um sich sportlich zu betätigen, nach dem Motto: Spiel, Sport und Spannung. 
Vielen herzlichen Dank an Heiner Huber (Hockeyabteilung), der geduldig ausharrte bis der  
Letzte von uns verschwunden war.

Eissport-Familientag

20. November 2015 bis 14. Februar 2016

EISHALLE 
GARTENSCHAU

Auch in diesem Jahr wieder dabei:  
Schaulaufen der TGW-Eiswittchen
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Kontakt-Infos
• �Eissporthalle Viernheim 

Eissporthalle Viernheim 
Am Alten Weinheimer Weg 
Dienstag von 17.15 bis 18.15 Uhr 
Samstag von 9.30 bis 11.00 Uhr

• �Betreuerin: Steffi Kratz  
Zum Husarengarten 2  
55234 Biebelnheim  
Telefon (0 67 33) 9 29 91 98 

• �Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May  
Frankenthaler Straße 13 
67551 Worms  
Tel. & Fax: (0 62 47) 4 77 
E-Mail: bongibault@t-online.de

Oktober
04.10.	 Beate Fülster-Storck
04.10.	 Karen Seger
08.10.	F ranziska Keilmann
10.10.	A bbygail Kafo
16.10.	S andra Weigmann
18.10.	 Halima Akhter
19.10.	 Ines Brandt
19.10.	A nika Siddiqa Islam
20.10.	 Katja Köcher
23.10.	 Ingrid Bongibault-May
24.10.	 Christina Buivydaite
25.10.	M aria Charwat
31.10.	S ilke Bergeler
31.10.	M aike Bergeler
31.10.	 Vaiva Raganaite Conrad

November
03.11.	S tefan Fülster
08.11.	 Victoria Woschnitza
09.11.	M elissa Klassen
13.11.	A mélie Hanf
16.11.	L ouisa-Cathrin Germann
20.11.	M elissa Koc
22.11.	 Virginija Liepolt
23.11.	D orothea Kunze
23.11.	 Kamile Maciuleviciute
26.11.	F ranziska Brinkmeier

Dezember
22.12.	M arie Noelle Kafo

Herzlichen Glückwunsch

Geburtstage 2015

Trainingscamp in Willingen/ 
Sauerland

25. bis einschl. 30. Oktober 2015
Anmeldung erforderlich unter:
T. (0 62 47) 4 77 oder bongibault@t-online.de

Die Eislauf-Saison 2016 wird 
im Oktober beginnen!

Eiskunstlaufen im Verein 
sowie jede Menge Spaß 

auf dem Eis!

Inline-Skating

Die erfolgreichen Teilnehmer beim Anfängerkurs für Inliner.
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Gesundheitssport

Die Tungemeinde bietet neben ihrem vielfältigen Übungsangebot für Mitglieder des Vereins neue 
Sportangebote für Nichtmitglieder an. Sie bietet auch Gesundheitskurse mit dem Gütesiegel Pluspunkt 
Sport bzw. Sport pro Gesundheit an, die von vielen Krankenkassen bis zu 80% bezuschusst werden.

Neue Jahnturnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 09.00 – 10.00 Fit in die Woche O. Kramer

18.45 – 20.00 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska
20.00 – 21.00 Body-Mix M. Trümper

Dienstag 09.30 – 11.00 Step-Aerobic (Anfänger) / Bauch-Beine-Po B. Messemer
09.00 – 10.00 Wirbelsäulengymnastik O. Kramer
10.00 – 11.00 Wirbelsäulengymnastik O. Kramer
11.00 – 12.00 Core & Stability O. Kramer
14.15 – 16.15 Single-Tanztreff A. Torp
16.30 – 17.30 Wirbelsäulengymnastik O. Kramer
18.00 – 19.00 Step-Aerobic T. Hauzeneder
19.00 – 20.00 Piloxing® – Kurs ist ausgebucht! T. Hauzeneder

Mittwoch 10.30 – 11.30 Oldie-Fit T. Coradill
18.00 – 19.30 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska
19.00 – 20.30 Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer H. Becker
19.00 – 20.30 Sportabzeichengruppe (Neue Jahnturnhalle) im Winter H. Becker
19.45 – 20.45 Zumba® T. Hauzeneder

Donnerstag 09.00 – 10.00 Gymnastik O. Kramer
09.00 – 10.00 Yoga B. Messemer
10.00 – 11.00 Wirbelsäulengymnastik O. Kramer
10.15 – 11.15 Fit-Mix B. Messemer

ab 3.9.2015 11.00 – 11.15 Lungensport – NEU B. Messemer
18.00 – 19.00 Coretraining für den gesunden Rücken T. Coradill

Freitag 18.00 – 19.00 Step and Tone T. Hauzeneder
18.00 – 19.30 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska

Staudingerschule Turn-/Gymnastikhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 18.45 – 19.45 Fitness Workout T. Coradill

18.45 – 19.45 Seniorenfitness 60+ B. Messemer
20.00 – 21.00 Yoga B. Messemer
20.00 – 21.30 Damengymnastik C. Lortz

Dienstag 18.45 – 20.00 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 19.45 – 21.15 Power-Gymnastik M. Müller
Mittwoch 17.45 – 18.45 Wirbelsäulengymnastik T. Coradill

19.00 – 20.00 Stuhlgymnastik H. Dietz
20.00 – 21.00 Damengymnastik – Balancetraining H. Dietz

Donnerstag 20.00 – 22.00 Senioren-Fitnesstraining für Herren K. Schröter

Ernst-Ludwig-Schule Turnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 19.15 – 20.30 Fitnesstraining T. Coradill
Freitag 20.00 – 22.00 Fitnesstraining für Herren ab 50 Jahre / Prellball M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 20.00 – 21.00 Damengymnastik – entfällt bis Jahresende U. Damm

Box-Gym (Mainzer Straße)
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 18.00 – 19.30 Fitnesstraining für Herren ab 40 Jahre H. Mohrdiek

Walking 
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter

Mo./Do. 19.00 – 20.00 Walking (Herbst-Ostern: 18.00 – 19.00) 
Treff: Eingang Wäldchen H. Wollermann

Kraftraum Ruderclub
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 10.15 – 11.45 Fitness-Training (an Geräten) O. Kramer
Freitag 14.15 – 15.45 Fitness-Training (an Geräten) O. Kramer

BIZ
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 19.00 – 20.30 Herzsport T.Bechthold
Freitag 19.00 – 20.30 Herzsport O. Kramer

Wandern

Jeden 2. Mittwoch im Monat H. Laut / 
E. Biegler

Rollator-Walking (ab April 2015)
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Donnerstag 14.00 – 15.00 Rollator-Walking, Treff: Neue Jahnturnhalle B. Messemer

„Bewegung ist die natürlichste Medizin“ 

Ein maßvolles und regelmäßiges Bewegungstraining hat ernormen Einfluss 
auf die Gesundheit, das bedeutet optimale Funktion von Körper und Geist 
unter frei sein von Risikofaktoren.

Professor Wilder Hollmann, Präsident des Deutschen Sportärztebundes
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Gesunde ErnährungLungensport

Zutaten für 4 Portionen:
·· 200 g Ziegenfrischkäse (1 kleine Rolle)
·· 200 g Feldsalat
·· 4 TL Tannenhonig
·· 2- 3 EL	Walnussöl
·· 2 EL Weißer Balsamico
·· 1 Zweig frischer Rosmarin
·· etwas Salz, Pfeffer, Zucker
·· 3 Walnüsse

Zubereitung:
Den Ziegenkäse in Scheiben schneiden und auf einer Platte auslegen. Den Honig langsam  
erwärmen, bis er leicht dünnflüssig ist. Mit den Rosmarinblättern und Pfeffer verrühren und 
über die Scheiben geben. Über Nacht abgedeckt im Kühlschrank durchziehen lassen. Feldsalat 
verlesen, putzen, waschen und vorsichtig trocken schleudern. Aus Walnussöl, Balsamico, Salz, 
Pfeffer und etwas Zucker ein Dressing anrühren. Den Salat mit den marinierten  Ziegenkäse-
scheiben anrichten und mit dem Dressing übergießen. Zum Schluss die gehackten Walnüsse  als 
Topping  darüber streuen.  

Pluspunkte 
Feldsalat hat nicht nur den Vorteil, dass es ihn auch im Winter bei regionalen Gemüsebauern 
gibt, auch seine Inhaltsstoffe haben es in sich. Darum ist Feldsalat gesund: Im Vitamin-Check 
hängt Feldsalat alle anderen Salate ab. Keine andere Sorte enthält so viel Vitamin C wie er.  
Außerdem macht Jod Feldsalat gesund. Ein weiterer Spitzenwert: Feldsalat ist reich an Vitamin 
A, Phosphor, Calcium, Eisen und Folsäure. Ein überaus idealer Cocktail für Sportler. Nicht nur 
aus diesem Grund, sollte er häufig auf ihrem Teller landen – Ihre Figur ist Ihnen genauso dank-
bar: 100 Gramm Feldsalat enthalten nur 14 Kalorien. 

Extratipp
Damit die gesunden Inhaltsstoffe nicht heraus-
gewaschen werden sollte man ihn nur kurz mit 
kaltem Wasser waschen.

Feldsalat mit Ziegenkäse

Tipps und Tricks zu gesunder Ernährung für Sportler von Dr. Erika NoferDie erste Lungensportgruppe bei der Turngemeinde

Die Turngemeinde 1846 Worms e.V. bietet schon mehrere Jahre Herzsportgruppen an.   
Seit September gibt es nun auch eine Lungensportgruppe.
 

Der speziell ausgebildete Diplom-Sportwissenschaftler, Sportlehrer bei der TG Worms, Oliver Kra-
mer, bietet gezielte gymnastische Übungen an, die insbesondere die Atemmuskulatur unterstützen 
und dadurch deutliche Erleichterung im Alltag mit sich bringen. Lungensport bei COPD verhilft den 
Patienten nachweislich zu leichterem Atmen. Ziel des Lungensports ist es, jeden Patienten indivi-
duell, je nach persönlichem Leistungsniveau zu fördern. Die TG Worms wird dabei besonders die 
schwächsten Teilnehmer nicht aus den Augen verlieren und gerade diesen Personen Übungen an-
bieten, die sie leisten können und gleichzeitig Spaß daran bekommen und sehr schnell an sich selber 
erkennen, was diese Übungen bei Ihnen positiv bewirken.  Ein wichtiger Aspekt ist es auch, Atem- 
und Entspannungstechniken zu vermitteln, die Koordination und Beweglichkeit zu trainieren sowie 
Kondition und Belastbarkeit mit einem langsamen Aufbau der Muskulatur zu fördern.

Das Training wird in der schönen neuen Jahnturnhalle, bei geeignetem Wetter auch auf der Jahn-
wiese, evtl. auch im nicht weit entfernten Wäldchen stattfinden.

Die erste Informationsveranstaltung am 31.8. bei der TGW war restlos ausgebucht. Bei  Kaffee 
und Kuchen stellte Ursula Karlin kurz den Verein TG Worms vor, bevor Oliver Kramer, unterstützt 
von Herrn Jerrentrupp, der maßgeblich den Lungensport in Worms mit gefördert hat, erklärte, dass 
das Programm jederzeit ausgeweitet werden kann, wie Bedarf dafür besteht und es auch möglich 
ist, die Übungen im Sitzen (Hockergymnastik) durchzuführen. Erwiesen ist, dass Kraft- und Aus-

dauertraining bei COPD die Lebensqualität verbessern können und das Im-
munsystem gesteigert wird. Die vielen Fragen der Anwesenden konnten 

beantwortet werden. Anschließend wurde die neue Halle besichtigt.

Zur Teilnahme am Lungensport dient eine vom Hausarzt 
ausgestellte Verordnung (Antrag auf Kostenübernahme, 
Formular 56), so dass den Teilnehmern keine Kosten ent-
stehen. Alle Modalitäten hierzu wurden genau bespro-
chen. Die Geschäftsstelle der TG Worms steht unter der 

Telefonnummer 06241-25717 für weitere 
Informationen zur Verfügung.

Lungensport findet statt: 
Donnerstags von 11 – 12 Uhr; Neue Jahnturnhalle

Leitung:  Sportlehrer Oliver Kramer
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Länderpokal 2015 – Vorrunde

Am Wochenende vom 19. Juni fuhren die zwei Wormser Spieler Thomas Hugo und Martin Eckert 
mit der Rheinlandpfalz/Saar u16 Hockeyauswahl auf die Vorrunde des Länderpokals in Bremen. 
 

Ziel der Mannschaft war, die Endrunde im Ok-
tober in Stuttgart zu erreichen. Dabei mussten sie 
den 1. oder 2. Platz am Wochenende belegen.

Mit dem Bus ging es Freitagmorgens in Fran-
kenthal los, um sich abends auf der Anlage des 
Club zur Vahr in Bremen an den Platz gewöhnen 
zu können. Am nächsten Tag folgten die Spiele 
gegen Bremen und Brandenburg, die beide rela-
tiv souverän gewonnen wurden. Sonntags fand 
dann ein Spiel gegen die Mannschaft aus Mittel-

deutschland statt, durch dessen Sieg der Aufstieg 
und die Qualifikation zur Endrunde im Oktober 
feststand. Das letzte Spiel gegen Baden-Württem-
berg wurde dann zwar abschließend noch verlo-
ren, änderte aber nichts am erfolgreichen Aus-
gang des Turniers.

Alles in allem war es ein sehr gelungenes Wo-
chenende, durch das sicher viele neue Erfahrun-
gen bei überregionalen Spielern gesammelt wur-
den, von denen man nur profitieren kann.

Freundschaftsspiele – mit und gegen TSV Schott Mainz

An einem Sontag im Juni nahmen die C-Mädchen der TGW endlich die Gelegenheit wahr, ihren 
ehemaligen Trainer Thomas Oberfranz, der nun die C-Mädchen vom TSV Schott Mainz trainiert, 
mit seiner Mainzer Mannschaft in die Nibelungenstadt wieder einzuladen.
 

Zuerst wurde in zwei Spielen gegeneinander ver-
sucht, Gelerntes vom Training umzusetzen und 
die Taktik zu schulen. Im ersten Spiel waren die 
Wormser klar unterlegen, aber im zweiten Spiel 
steigerten die Wormser Mädchen ihre Leistung 
und konnten das Spiel 3:2 für sich entscheiden. Im 
Großen und Ganzen waren die Trainer von Mainz 
sowie die heimischen Trainer Marc-Joschua Kus-
ter und Marie Hugo zufrieden mit den Auftritten 
ihrer Mannschaften. Im 3. Spiel stand der Spaß 
im Vordergrund, weshalb man in gemischten 
Mannschaften gegeneinander spielte. So lernten 
sich die Mädels besser kennen und übten, auch 
mal mit anderen zusammen zu spielen.  Zum Ab-
schluss wurde gemeinsam gegrillt. Bei Steak und 
Salat wurde viel erzählt und neue Freundschaften 
geschlossen. 

Da es allen Beteiligten gut gefallen hat, soll ein 
gemeinsamer Hockey-Nachmittag bald wieder-
holt werden.

Hockey

Martin Eckert Thomas Hugo
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Kreuzlahme beim Volkerbräu Cup in Alzey 

Zum erstmals ausgetragenen Volkerbräu Cup in Alzey sind die Kreuzlahmen, Freizeit- und  
Eltern Hockeyer, angereist , um mit anderen Mannschaften die Schläger zu kreuzen.
 

Ein großes Kompliment gilt dem Veran-
stalter, den Wardberschstegge, der Eltern 
Mannschaft vom TV Alzey. Ganz unkom-
pliziert, wie es  unter Sportskameraden 
üblich ist, wurde für Essen und Trinken 
gesorgt. Ganz unkompliziert ging es auch 
auf dem Spielfeld zu. Trotz Hitze und auch 
hitzigen Szenen hatten die Schiedsrichter 
leichtes Spiel. 

Unser erstes Spiel war dann auch gleich 
gegen eine Turnierauswahl. Ehe wir die Po-
sitionen auf dem Spielfeld richtig sortiert 
hatten, lagen wir auch schon 0:1 zurück. Wir 
wussten, das wir es auch besser können und 
begannen dann Hockey zu spielen. Erst mal 
die Versuche mit schicken Einzelleistungen, 
schön an zu schauen, aber nicht erfolgreich. 
Dann wurde das Kombinationsspiel pro-

biert, mit vielen Ballkontakten und einer 
hohen Effektivität. Das Spiel endete mit 6:1 
für uns. Eine Vielzahl von Chancen wurde 
liegen gelassen. Diese Euphorie, dieses ge-
steigerte Selbstbewusstsein wurde uns im 
nächsten Spiel gegen die Wardberschstegge 
zum Verhängnis. Wir konnten die Leistung 
nicht abrufen. Individuelle Fehler führten 
alleine zu vier Strafstößen, von denen drei 
verwandelt wurden. Das Kombinationsspiel 
konnten wir nicht ausführen, da aus vielerlei 
Gründen, Anspielstationen fehlten. Das Er-
gebnis war eine absolut verdiente, aber auch 
unnötige 5:7 Niederlage. 

Im letzten offiziellen Spiel ging es gegen 
die Beulenkeuler aus Bensheim. Dieses Spiel 
fand eindeutig auf Augenhöhe statt, wie auch 
das gesamte Turnier. Wieder ließen wir eine 

Vielzahl von Chancen liegen. Aber trotzdem 
schienen wir das Spiel im Griff zu haben, eine 
2:0 Führung zu Pause. Die Bensheimer erziel-
ten dann das 2:1, aber unser 3:1 folgte gleich 
im Anschluss. Auch das 4:1. Da schien alles 
klar. Aber zwei spektakuläre Tore ließ Bens-
heim auf 4:3 herankommen. Nicht dass die 
Tore so toll waren, aber wohl der Hitze schul-

dend, waren individuelle Fehler der Anlass. 
Das 4: 3 fiel mit dem Schlusspfiff .

Alles in allem ein gutes Turnier mit mehr 
Licht als Schatten. Die Harmonie in der  
Mannschaft ist sportlich konstruktiv gewe-
sen. Es konnte auch intensiv gelacht werden. 
Es war sehr schön, dass wir ohne Probleme 
die beim Freizeit/Elternhockey notwendige 
Frauenquote erfüllen konnten. Vielen Dank 
hier an Christine Löw, Diana Konrad und 
Slawie Mayer, die alle in den Kreis der Zu-
verlässigen gehören. Jede der Damen steht 
in der Torschützenliste. Die teilnehmenden 
Männer sind Markus Konrad, Igbal Singh, 
Andreas Koenen, Wolfgang Schäfer, Hans-
Jürgen Müller und Wolfgang Weiler gewe-
sen. Vielen Dank auch unserem Team Mana-
ger Jürgen Fuchs, der immer einen unnötig 
großen Aufwand  betreiben muss, um letzt-
endlich doch eine komplette Mannschaft zu 
organisieren.

Andreas Koenen und Wolfgang Schäfer Wer hat wohl an den Schirm gedacht?

Markus Konrad mit Frau
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Inklusionsmannschaft fährt auf ein Hockeyturnier 

Seit Anfang des Jahres trainiert Silvia Krafczyck von der TG Worms – Hockey eine „Inklusions-
mannschaft“. 
 

Die Mannschaft besteht aus sieben Teilneh-
mern von der Lebenshilfe, im Alter von 20 bis 
35 Jahren. Vom Verein wird sie von weiteren 
drei bis fünf Spielern unterstützt. 

Eine Betreuerin der Lebenshilfe Frau Oh-
nesorg hat mit Silvia Krafczyck die Initiative 
ins Leben gerufen. So konnten die Spieler in 
den ersten drei Monaten des Jahres im BIZ 
trainieren, seit April findet das Training je-
den Mittwoch von 18 bis 19 Uhr auf der Jahn-
wiese statt. Die Spieler sind zuverlässig, kom-
men pünktlich ins Training und sind mit sehr 
viel Begeisterung dabei. Beim Sommerfest 
der TG Worms konnten die Spieler der Inklu-
sionsmannschaft an einem kleinen Turnier 
auf der Jahnwiese teilnehmen (großes Foto). 

Nun haben sie jedoch eine Einladung be-
kommen an einem Turnier für „Menschen 
mit geistiger Behinderung“ in Mönchenglad-
bach teilzunehmen. Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren. Zwei Kleinbusse stehen 
zur Verfügung und es wird fleißig jeden Mitt-
woch die ganzen Ferien durch trainiert. Ob-
wohl die Betreuerin der Lebenshilfegruppe 

die Stelle wechselte, kommen die Spieler der 
Lebenshilfe selbstständig weiterhin zuverläs-
sig ins Training.

Am 11. September 2015 fand der „Next-Ge-
neration-Inklusions-Cup“ zum ersten Mal in 
Mönchengladbach statt. Veranstalter ist der 
Westdeutsche Hockeyverband und Gladba-
cher Hockey- und Tennisclub e.V.. 

Teilnehmer des kleinen Hockey-Turniers beim TGW-Sommerfest

Trainieren mit viel Begeisterung

Turngemeinde 1846 Worms  - Hockey - e.V. 

Einladung zum 9. Drachenturnier 

 
Wir laden EUCH ganz herzlich zu unserem Drachenturnier in Worms ein:  
 

am Samstag, 7.11.2015        Mädchen B / Knaben B 
                                                         Mädchen C/ Knaben C 

am Sonntag, 8.11.2015         Mädchen A / Knaben A 
                                                         weibl. B-Jugend/ männliche B-Jugend 
 

Spielort: Doppelsporthalle im BIZ , Worms-Neuhausen 
Spielbeginn: 10:00 Uhr - Siegerehrung: ca. 17:00 Uhr 

 
Zuschauer sind herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 
Alexandra Schröter, Jugendwart TGW-Hockey e.V.

 

Tel.:0 62 41/ 2 38 51
Fax:0 62 41/ 20 13 77
Handy:01 73 /4 23 53 43
e-Mail:info@maler-reissert.de

Pia Reißert · Malermeisterin
augustinerstr. 19 · 67547 Worms

· Fassaden

· ansTRicHe

· TaPezieRen

· bodenveRlegung

· WandTecHnik
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Leichtathletik

TGW-Talente erfolgreich bei den  
Rheinhessenmeisterschaften 2015

Bereits zum zweiten Mal in dieser Saison trafen die Wormser Leichtathleten auf die rheinhessi-
sche Konkurrenz. Nach den gemeinsamen Kreismeisterschaften wurden nun in Gau-Algesheim 
die Landesmeister ermittelt, und auch wenn die Mainzer Athleten traditionell führend waren, 
konnten sich die Talente der TG Worms sehr gut verkaufen. 

Einmal mehr lief es für TGW-lerin Sina 
Kammerschmitt in der Klasse der Schülerin-
nen W12 absolut rund. Sie siegte über 75 m in 
10,29 sec. sehr deutlich vor der zweitplatzier-
ten Nele Meisenheimer (LAV Gau-Algesheim). 
Im stark besetzten Weitsprung-Wettbewerb 
setzte Sina dann noch einen drauf und sprang 
mit 4,43 m ebenfalls zum Meistertitel. Et-
was überraschend kam der Titelgewinn für 
Vereinskameradin Hannah Steier (W15) im 
Speerwurf. Eigentlich noch ein Frischling in 
dieser Disziplin warf sie ihren Speer auf 22,23 
m und ließ damit die rheinhessische Konkur-
renz hinter sich. 

Über 800 m der Damen war Sabine Wolf 
nicht zu schlagen. Sie lief die zwei Stadion-
runden in 3:03,28 min. und sicherte sich da-
mit den Titel. Dritte im Hochsprung der W14 
wurde Jessica Keller (TGW) mit 1,40 m. Da-
bei ging es denkbar knapp zu, denn auch die 

Zweite, Annika Hofmann vom TSV Schott 
Mainz übersprang lediglich diese Höhe, hatte 
aber einen Fehlversuch weniger. Über 100 m 
der Schüler M15 war TGW-ler Dominic Lin-
dinger mit 12,17 sec. pfeilschnell unterwegs 
und siegte in neuer persönlicher Bestzeit. 

Bei den ein Jahr jüngeren Schülern erziel-
te Christian Reider (TGW) im Kugelstoßen 
mit 7,45 m eine neue persönliche Bestleistung 
und gewann damit Silber. Großes Pech hatte 
der Wormser Andreas Kaufmann. Bei den 
110 m Hürden seiner Altersklasse der männ-
lichen Jugend U18 verletzte er sich direkt an 
der ersten Hürde recht heftig im Oberschen-
kel, was für ihn das vorzeitige Aus und einen 
Verzicht auf seine Paradedisziplin, den Hoch-
sprung, bedeutete. „Muskelfaserriss“, so Trai-
ner Sergej Kaufmann direkt nach dem Wett-
kampf, „leider ging nichts mehr.“ 

TGW-Leichtathletik-Girls erweisen sich als Multitalente

Wormserinnen präsentieren sich im BIZ sehr stark.

Bei den Kreis-Mehrkampfmeisterschaften 
wusste vor allem der weibliche Leichtathletik-
Nachwuchs der TG Worms den Heimvorteil 
zu nutzen. Dank einer geschlossenen mann-
schaftlichen Leistung errang das Team der 
Schülerinnen U12 in der Besetzung Pauline 
Hoffmann, Trishell Bennett-Ampiah, Eva 
Schneider, Rebecca Keller und Irem Murat 
mit 4.949 Zählern den Kreismeistertitel.

Ungeschlagen blieb auch einmal mehr Sina 
Kammerschmitt (W12), die mit 28,0 m im 
Ballwurf, 10,39 sec. über 75 m, sehr starken 
4,58 m im Weitsprung und einer Punktzahl 
von 1.363 Zählern ihren Dreikampf deutlich 
für sich entscheiden konnte. Einen weiteren 
Titel sicherte sich Melissa Vandré in ihrer 

Altersklasse W14. Sie stieß die 3 kg schwere 
Kugel auf 8,30 m, lief die 100 m in 14,25 sec., 
sprang 4,22 m weit und 1,40 m hoch. 1.766 
Punkte bedeuteten für sie somit ebenfalls 
Rang eins. Und auch ihre Teamkameradin 
Hannah Steier konnte sich mit 1.770 Punk-
ten durchsetzen und ließ das übrige Feld da-
mit weit hinter sich. Ihre Einzelleistungen: 
7,56 m mit der Kugel, 13,60 sec. über 100 m, 
4,31 m im Weitsprung und 1,36 m im Hoch-
sprung.

Zu Meisterehren kam 'last but not lest' auch 
die Mannschaft der Schüler U12. Philipp 
Blass, Jonas Al Hasim, Maximilian Ludwig, 
Aaron Prior und Henrik Wach erkämpften 
gemeinschaftlich 4.217 Punkte.

©
 D

O
SB

Sportdeutschland freut sich über die Bewerbung um die
Olympischen und Paralympischen Spiele 2024 in Hamburg.

WAS ICH SPATER
WERDEN WILL?
OLYMPIASIEGERIN
IN DEUTSCHLAND.

sportdeutschland.de · facebook/sportdeutschland · #sportdeutschland
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Fünf DM-Medaillen für Wormser Leichtathletik-Senioren

Silvia Bloedorn, Kristina Telge und Dieter Kuntz verkaufen sich gut.

Der Weg ins sächsische Zittau war weit für 
die Wormser Leichtathleten, die dort an den 
Deutschen Senioren-Meisterschaften teilnah-
men, aber er hat sich gelohnt. Drei Starter, 
fünf Medaillen – was will man mehr?

Den Anfang machte Hammerwurf-Spezia-
list Dieter Kuntz (TG Worms), der mit 35,90 
m nicht nur eine neue persönliche Jahresbest-
leistung aufstellte, sondern damit auch die 
Bronzemedaille in seiner Altersklasse M75 
gewann.

Seine Vereinskameradin Silvia Bloedorn 
(W55) präsentierte sich ebenfalls in exzellen-
ter Wettkampf-Form. Sie war über 100 m und 
200 m zunächst nur als Siebte, bzw. Vierte ge-
meldet, bewies aber sehr großen Kampfgeist 
und erzielte am Ende jeweils die Bronzeme-
daille. 14,63 sec. über die 100 m und 31,25 sec. 

über die 200 m bedeuteten darüber hinaus 
auch für sie persönliche Jahresbestleistung. 
„Im 100m-Lauf wäre sogar noch mehr drin 
gewesen“, so die Sprinterin nach ihrem Wett-
kampf, „Ich habe aber leider die Startphase 
ein wenig verschlafen und konnte das am 
Ende nicht mehr aufholen.“

Mit schwierigen Bedingungen kämpfte 
Werferin Kristina Telge (TV Alzey/TGW), 
die mit dem stumpfen Hammerwurf-Ring 
nicht gut zurecht kam und sich nach mehre-
ren ungültigen Versuchen und Sicherheits-
würfen mit 39,72 m zufrieden geben musste. 
Durch den Gewinn der Silbermedaille nahm 
der Wettkampf für sie dennoch ein versöhn-
liches Ende, denn alle anderen Konkurrentin-
nen hatten dieselben Schwierigkeiten. Auch 
im anschließenden Kugelstoßen kam sie mit 
11,60 m zu Silberehren.

Stahl sprintet auf Platz vier

Gleich zwei Nachwuchssprinter der TG Worms hatten sich für die Süddeutschen Meistschaften 
qualifiziert.

Im Kasseler Auestadion, in dem im kom-
menden Jahr die Deutschen Leichtathletik-
meisterschaften stattfinden, gingen Jonas 
Stahl und Dominic Lindinger in der Alters-
klasse M15 über 100 m an den Start.

Während Jonas Stahl der Favoritenrolle in 
seinem Vorlauf gerecht wurde und diesen in 
11,69 sec. deutlich gewann, war für Lindinger 
im Vorlauf bereits Endstation. Trotz guten 
12,25 sec. bei leichtem Gegenwind reichte dies 
knapp nicht für das Erreichen des Halbfinales. 
Zum Erreichen des Finales war für Stahl ein 
Sieg im Halbfinale oder eine der sechs schnells-

ten Zeiten von Nöten. Gegen den späteren Sie-
ger, Moritz Isola (TSG Niefern, 11,39 sec.) hat er 
zwar das Nachsehen doch in 11,73 sec. (Platz 2) 
zog er in das Finale ein. Trotz des einsetzenden 
Regen zeigten die Endlaufteilnehmer sich da-
von unbeeindruckt und boten tolle Leistungen. 
In einem spannenden Rennen sprintete das 
Wormser Nachwuchstalent auf einen hervorra-
genden vierten Platz (11,68 sec.).

TGW-Trainer Kraft zeigte sich mit dem Ab-
schneiden der beiden Sprinter mehr als zu-
frieden und blickt optimistisch in die weitere 
Saison.

Beratung • Verkauf • Verlegung         (0 62 41) 3 61 55

www.heischling.de  www.r-tile.de

67547 Worms · Bobenheimer Str. 4 · Nähe Abfallwirtschaftshof

eigene Fachverleger

seit 1966

Ihr Fachgeschäft für:
• Teppichböden
• Korkböden
• Laminat

• Parkett
• PVC / Gummi
• Linoleum

• Klick-Vinyl / Designböden
• Industrieböden
• Teppichreinigung / -umkettelung

BODENBELÄGE

hk
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10. Okt.	 Kreismeisterschaften Diskus M/F/U20/U18...............................Heidesheim
14. Nov.	 Kreisversammlung  AZ/WO ...........................................................Worms
22. Nov.	TGW  – Hallensportfest  .......................................................................BIZ

Termine

Jonas Stahl gewinnt hier deutlich den Vorlauf



44 45

Aktivitäten im Single-Tanz-Treff

Landesgartenschau Landau
 "weiber.witches.walpurga" – Frauen tanzen in den Mai – das war der Wahlspruch am 30.4.2015 
auf der Landesgartenschau in Landau. 

Und das muss man uns nicht zweimal sa-
gen. Trotz kühlen, stürmischen und regne-
rischen Wetters hat ein kleines Trüppchen 
Frauen den Rucksack gepackt, und sich auf 
den Weg gemacht. Etwas zu  Schauen und 
zu Bestaunen gab es für jeden, und auch auf 
dem Fitnes-Pfad haben wir uns vergnügt. 
Immer wieder hatten wir das Bedürfnis, ein-
zukehren und uns an einem heißen Kaffe 
aufzuwärmen. Endlich dann, um 17.30 Uhr, 

sind wir zu den anderen "tanzwütigen" Frau-
en gestoßen – und es kamen erstaunlich vie-
le!! Da spielte das Wetter keine Rolle mehr, 
denn wir waren in unserem Element!! Unter 
der fachkundigen Leitung von Corina Oos-
terveen und Live-Musik ( es spielte ein Ak-
kordeonist ) haben wir auf der grünen Wie-
se tanzend die Hexennacht begangen und 
viel Spaß miteinander gehabt. Nach ca. 2 Std. 
haben wir unsere Besen gesattelt und sind 
heimwärts geflogen!!

Fastnacht 2015
Immer dienstags um 14.15 Uhr geht bei uns die Post ab – und so haben wir auch in die-

sem Jahr den Fastnachts-Dienstag mit närrischem Treiben gefeiert – jeder in Verkleidung nach 
seinem Gusto und natürlich mit zum Anlass passender Musik. Zum krönenden Abschluß des 
Nachmittags darf das "Kräppel-Essen" nicht fehlen!

Tanzen
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TurneN

Gymnastikgruppe Lortz besucht Freinsheim

Etwas ganz Besonderes hatten sich Roswitha Forg, Hannelore Jung, Helga Mast,Hanne Hentrich, 
Brigitte Reichel und Helma Schmidt ausgedacht, als sie ihre Gymnastikgruppe ins pfälzische 
Freinsheim einluden.
 

Mit dem Zug ging es bei strahlendem Son-
nenschein und Hitze in das pfälzische Klein-
od. Schon wenige Meter hinter dem Bahnhof 
empfing eine große Brunnenanlage die zahl-
reichen Damen. Es dauerte nicht lange, da 
wurden Sekt und variantenreiche Häppchen 
gereicht. Kurz und gut man ließ es sich wohl-
ergehen. So gestärkt und gut gelaunt ging es 
ins Innere der "pfälzischen Stadt". 

Die Stadtführerin wanderte nach einer kur-
zen Einführung mit der Gruppe los. Immer-
hin geht die Geschichte von Freinsheim bis 
ins 6. Jahrhundert zurück. Seit dem 15. Jahr-
hundert gehört Freinsheim zur Kurpfalz – die 
Kurfürsten lassen grüßen. Der Gang entlang 
der Stadtmauer von 1514 war ein Erlebnis ge-
prägt von dicken Steinen.und 1300 m Länge. 

Interessant ist auch das Stadtwappen am Tor, 
das unter anderem zwei rote Trauben zeigt – 
Werbung für den guten Wein, der hier ange-
baut wird. Eine weitere Besonderheit erfuh-
ren wir von der Stadtführerin, nämlich, dass 
die evangelische Kirche bereits 1470 gebaut 
wurde, während die katholische Kirche auf 
1772/1775 zurückgeht. 

Soviel in Kurzfassung zur historischen Bil-
dung dieses toll organisierten Ausfluges, 
denn jetzt folgte die Einkehr. Alles war natür-
lich reserviert, und wir labten uns an köstli-
chem Wein, geschmackvollen Speisen und 
wie immer guter Unterhaltung. Einmal mehr 
es war ein wundervoller Tag im romantischen 
Freinsheim zum Auftakt der Sommerferien, 
in denen noch Radtouren folgen.

Wandern

Termine
14. Okt.	 12.00 Uhr	 Rheinterrassen-Wanderweg	 Biegler 
		S  chalterhalle Hauptbahnhof

11. Nov.	 13.00 Uhr	 Roxheimer See	L aut 
		  Jahnturnhalle (mit PKW)

16. Dez.	 13.30 Uhr	 Zwei Wanderungen und Weihnachtsfeier	 Biegler/Laut 
		  14.30 Uhr Weihnachtsfeier (Hockeyhütt)

Unsere Öffnungszeiten
Montag - Freitag 
7.30-19.00 Uhr

Samstag      
9.00-14.00 Uhr

MACHEN SIE IHR AUTO FIT FÜR DEN WINTER !
• Winterreifen für alle Fahrzeuge
• Wintercheck für nur 9,90 €
• Schneeketten - auch im Verleih
• Dachboxen, Trägersysteme und Zubehör
• Viele weitere Angebote unter www.reifenmast.de

Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67549 Worms

Tel. 06241-25 0 32 • worms@reifenmast.de

Aktiv und gesund altern.
Wandern ist Bewegung in der frischen Luft.
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NOSTALGIE
vor 25 Jahren

Zitate und Slogans zum Be-denken
Hoffen ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut ausgeht, 

sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.
❊

Das Leben besteht aus vielen kleinen Münzen,
und wer sie aufzuheben versteht, hat ein Vermögen 

❊
Freundschaft ist eine Tür zwischen zwei Menschen.
Sie kann manchmal klemmen, sie kann knarren,

aber sie ist nie verschlossen.
❊

Wer die Kunst des Schweigen nicht versteht,
der weiß auch nicht  zur rechten Zeit zu reden.
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NOSTALGIE
vor 50 Jahren
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Menschen in der Turngemeinde

Cem Kilic besucht seine „alten Sportkameraden”

Im letzten Jahr suchte der TGW-Boxer Cem 
Kilic sein Glück als Berufsboxer in Amerika. 
Im August besuchte er seinen Trainer und 
seine „alten Sportkameraden“ im Box-Gym 

an der Mainzer Straße. Als Jugend- und Juni-
orenboxer wurde er zwei Mal Südwestmeister.
In seiner neuen Heimat in Los Angeles be-
stritt er bisher vier Kämpfe die er alle gewann. 

 Gedanken zum 75. Geburtstag von Klaus Diehl

Am 30. August 2015 feierte unser Sportkamerad Klaus Diehl in gebührender Weise seinen  
75. Geburtstag. Die Turngemeinde gratulierte herzlich und überbrachte die Glückwünsche.
 

Gerne nehmen wir den Geburtstag zum 
Anlass, Klaus Diehl Dank und Anerkennung 
für seine herausragenden Leistungen für den 
Sport in Worms und darüber hinaus auszu-
sprechen. Er ist der kompetente Kenner der 
Sportszene in Worms, das wandelnde Ge-
dächtnis. Und das kommt nicht von allein. 
Seit dem Jahr 1959 gehört er der SG Eintracht 
Herrnsheim an. Er war in der Handball-Ab-
teilung Trainer, Schülerwart, Pressewart und 
Zeugwart. Im Gesamtverein war er Presse-
wart, Schriftwart, 2. Vorsitzender und von 
1992 bis 1997 Vorsitzender.

Seine Erfahrungen konnte er auch beim 
Handball-Verband Rheinhessen einbringen. 
Als gelernter Bankkaufmann übernahm 
er 1999 im Stadtsportverband das Amt des  
Kassenwarts. Auch für den Sportausschuss 
der Stadt Worms ist seine Mitarbeit eine  
wertvolle Bereicherung.

Bei der Sportredaktion der Wormser Zei-
tung  brachte er von 1970 bis 1989 seine um-
fangreichen Kenntnisse und Erfahrungen 
ein. Und was wäre der Sportteil des Nibe-
lungenkuriers ohne die Beiträge von Klaus 

Diehl? Er hat den Sport im NK geprägt und 
Maßstäbe gesetzt. Ihm ist wichtig, auch die 
Vereine und Sportarten zu fördern, die nicht 
so in der Öffentlichkeit stehen. Seine beson-
dere Aufmerksamkeit gilt dabei den Belangen 
von Kindern und Jugendlichen.

Klaus Diehl versteht es, seine Gedanken mit 
Leidenschaft zum Ausdruck zu bringen und 
sein Anliegen glaubwürdig zu vermitteln. Er 
ist auch ein Mahner und Deuter. Dabei zählt 
er auf die Kraft der Argumente und nicht auf 
schnellen Applaus. Notwendigen Kontrover-
sen geht er nicht aus dem Weg, sein Ziel ist 
aber immer ein machbarer Konsens.

Als Zeichen des Danks und der beson-
deren Wertschätzung hat Klaus Diehl her-
ausragende Ehrungen erhalten, so die Ver-
dienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz, 
die Ehrenplakette des Landes-Sportbundes 
Rheinland-Pfalz in Gold, die Ehrennadel 
des Sportbundes Rheinhessen in Gold, die 

Verdienstmedaille der Stadt Worms, die 
Sportmedaille der Stadt Worms in Platin, die 
Ehrennadel des Südwestdeutschen Handball-
verbandes, die Verdienstnadel und die Niko-
laus Doerr/Peter Hofmann Ehrenmedaille 
der Turngemeinde 1846 Worms.

Was aber viele nicht wissen: Klaus Diehl ist 
durch und durch ein Familienmensch. Seine 
große und uneingeschränkte Liebe gilt in ers-
ter Linie seiner Frau Lioba und seinen Kin-
dern. Besonders stolz ist er auf seine Enkel 
Felix, Moritz und Hannah.

Klaus Diehl ist mit der Turngemeinde in ganz 
besonderer Weise verbunden, – wir haben ihn 
in diesem Jahr für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt.  Er hat dies bei vielen Gelegenheiten durch 
seine Berichterstattungen im Nibelungen-Ku-
rier unter Beweis gestellt. Wir sind dankbar, 
dass wir ihn zu unseren Freunden zählen kön-
nen. Die Turngemeinde wünscht ihm Gesund-
heit und weitere gemeinsame Jahre. 

Klaus Diehl mit Jürgen Jaap (TV Leiselheim)

Orthopädie - Schuhtechnik
Meisterbetrieb Kurt Markert

Schmerzfrei dank Einlagen!

Rheinstraße 8 · 67547 Worms
Tel.: 0 62 41 / 2 89 83 · Fax: 0 62 41 / 8 26 17

... mitten
in Worms

individuelle Einlagen Schuhe nach Maß

Bandagen, Orthesen

Orthopädische Schuhänderungen

Alle Kassen
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Gesamtvorstand TG 1846 Worms e. V.

Geschäftsführender Vorstand
Vorsitzender Georg Blockus
Stellvertr. Vorsitzende Christel Feierabend
Schatzmeister Christian Bongibault
- Buchhaltung Cynthia Schreiber-Bongibault
- Personalwesen Ursula Dreher
Ressort Sport Ursula Karlin
Ressort Jugendarbeit Marta Grinberg
Ressort Sportstätten u. techn. Verwaltung Walther Scharfenberger
Ressort Besondere Aufgaben Cynthia Schreiber-Bongibault

Weitere Mitglieder
Technischer Leiter Rudi Schasse
Ressort Öffentlichkeitsarbeit Ingrid Bongibault-May
Ressort Internet Christian Bongibault
Ressort Organisation
Ehrenvorsitzender Herbert W. Hofmann
Ehrenvorsitzender Walter Lösch
Ehrenmitglied Kurt Kohn
Ehrenmitglied Herbert Laut

Abteilungsvorsitzende
Badminton Waldemar Knaub
Ballett Manuela Martin
Baseball Joachim Sonnenberg
Basketball Markus Hüttel
Boxen Enrico Finelli
Eissport Ingrid Bongibault-May
Fechten Walter Schenk
Herzsport Klaus Frunzke
Hockey Joachim Decker
Leichtathletik Felix Gerbig
Selbstverteidigung Armin Kaiser
Tanzen Christel Feierabend
Tischtennis Harald Nikulski
Turnen Ursula Karlin
- Frauenturnen Anja Weinheimer
- Männerturnen Thomas Coradill
Volleyball Stefan Karlin
Wandern Herbert Laut

Geschäftsstelle

Während der Herbstferien ist die Geschäftsstelle geschlossen!

Wichtige Rufnummern der TGW

Geschäftsstelle	 25717 
Fax	 416710
Jahnwiese Hockeyhütt	 28677
Box-Gym	 53009

Telefonisch erreichbar: Mo., Mi. & Fr. von 9 – 13 Uhr; Di. & Do. 14 – 18 Uhr  
Öffnungszeiten: Di. & Do. 16 – 18 Uhr · Jahnturnhalle, Philosophenstr. 12, Telefon 06241/25717

Redaktionsschluß Jahnruf 2015

1. Nov. 	 erscheint	 vor Weihn.
� Die Redaktion

Herrengymnastik und Fitness-Training
Dienstags	 18.00 – 20.00 Uhr	 Box-Gym
Donnerstags	 20.00 – 22.00 Uhr	 Turnhalle Eleonorengymnasium
Freitags	 20.00 – 22.00 Uhr	 Turnhalle Ernst-Ludwig-Schule

Liebe Leser! Wenn Sie den Jahnruf 
gelesen haben, werfen Sie ihn doch bitte 
nicht gleich zum Altpapier. Vielleicht 
haben sie Verwandte, Freunde, Bekann-
te oder Nachbarn die sich dafür inter-
essieren. Möglicherweise finden diese 
hier Anregungen für Turnen, Sport und 
Spiel in der TGW, um etwas für ihr per-
sönliches Wohlbefinden zu tun, denn 
Bewegung verbessert die Lebensqualität.

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten, denn ihre Anzeigen  

ermöglichen das Erscheinen des Jahnrufs.
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Wir gratulieren zum Geburtstag…

50
02.10.	 Ruff, Tilo
09.10.	 Freyt, Alexander
09.10.	� Schneiderheinze, 

Dorothea
29.10.	 Keller, Gernot
03.11.	 Fülster, Stefan
08.11.	 Nessler, Andrea
13.11.	 Nikulski, Harald
24.11.	 Keller, Kirsten
02.12.	� Schneiderheinze,  

Jürgen

60
20.10.	 Bauer, Doris
24.10.	 Wiegner, Christel
08.12.	 Poldvere, Marlies
14.12.	 Steuer, Barbara

65
18.10.	 Frossard, Petra
29.12.	 Kapelle, Petra
29.12.	 Schempf, Herberta

70
11.10.	 Bey, Christa
11.10.	 Eberhard, Jürgen
09.11.	 Braunisch, Claudia

75
01.10.	 Hoff, Ute
03.10.	 Littig, Jürgen
19.10.	 Volk, Ingrid
14.11.	 Müller, Else

09.12.	 Mast, Gerda
30.12.	 Störzel, Hannelore

80
26.10.	 Fischer-Zeine, Henny
17.11.	 Broschk, Regina
21.11.	 Eichhorn, Hildegard
12.12.	 Müller, Horst

81
19.10.	 Baumgart, Hannelore
29.11.	 Hofmann, Herbert W.
02.12.	 Daum, Gisela

82
19.11.	 Zielasny, Wolfgang
22.11.	 Laut, Herbert

83
25.10.	 Charwat, Maria
27.12.	 Reder, Magda

84
21.10.	 Neiss, Elisabeth
18.11.	 Müller, Helmut
20.11.	 Zimmermann, Walter

85
04.10.	 Pallasch, Rosemarie
24.10.	 Kleibscheidel, Maria
09.11.	 Gispert, Brigitta
21.11.	 Kölsch, Ingeborg
07.12.	 Simoni, Thea

86
25.10.	 Meyer, Margot

87
30.12.	 Manstein, Richard

88
11.12.	 Neiss, Wolfgang

89
29.10.	 Eckenbach, Marianne

90
07.10.	 Klippel, Irmgard
07.11.	 Wisser, Elsbeth

91
23.10.	 Funck, Margot

96
25.11.	 Funck, Karl
04.12.	 Eberlein, Anni

GlÜckwunschecke

blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526

Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann) oder  
der TGW-Geschäftsstelle Tel. 06241/25717, Fax 06241/416710)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit 
uns aufnehmen würden.� Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Info

Fit und  
aktiv  

bleiben 
auch im 
Alter!

Unterstützen Sie uns weiter durch Ihre Spende für die 

»Neue Jahnturnhalle«.

Kleinspendenregelung:
Mit Jahresbeginn wird der steuerliche Nachweis für Kleinspenden deutlich einfacher. 
Für Spenden bis 200,– € genügt der Kontoauszug bzw. der PC-Ausdruck beim On-
line-Banking als Nachweis gegenüber dem Finanzamt. Die Zuwendungsbestätigung 
des Spendenempfängers ist nicht mehr erforderlich.

 Volksbank Alzey-Worms eG · Konto: 24 538 · BLZ 550 912 00

 Sparkasse Worms-Alzey-Ried · Konto: 213 10 355 · BLZ 553 500 10
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Altenschmidt, Stefan . . . . . .     01
Bertz, Robin . . . . . . . . . . . . .             01
Egli, Helen . . . . . . . . . . . . . . .              01
Egli, Julian . . . . . . . . . . . . . . 01
Gronenberg, Milan . . . . . . .       01
Groß, Dennis  . . . . . . . . . . . .            01
Herz, Benedikt . . . . . . . . . . .           01
Herz, Jochen . . . . . . . . . . . . .             01
Herz, Miriam . . . . . . . . . . . .            01
Holl, Niklas . . . . . . . . . . . . . .              01
Kaul, Elke  . . . . . . . . . . . . . . .               01
Kaul, Nele  . . . . . . . . . . . . . . .               01
Pruschwitz, Giulia . . . . . . . .        01
Reinbold, Jörg . . . . . . . . . . . .           01
Wiatrek, Anna . . . . . . . . . . .           01
Berg, Luka . . . . . . . . . . . . . . .               02
Biegler, Caroline . . . . . . . . . 02
Hamelmann, Maren . . . . . .      02
Jäger, Emma . . . . . . . . . . . . .             02
Kehr, Nina . . . . . . . . . . . . . . .               02
Knaub, Alina . . . . . . . . . . . . 02
Magin, Meryem . . . . . . . . . .          02
Schuster, Rowena . . . . . . . . .         02
Vorov-Sharifi, Ida  . . . . . . . .        02
Böhm, René . . . . . . . . . . . . . .             03
Büchner, Lucas . . . . . . . . . . .           03
Gerber, Manuel Moritz . . . .    03
Hirsch, Timon  . . . . . . . . . . .           03
Horwart, Marcel  . . . . . . . . .         03
Kalthoff, Nils  . . . . . . . . . . . .            03
Kurt, Deborah  . . . . . . . . . . .           03
Lautz, Tristan . . . . . . . . . . . .            03
Schmitt, Sophie Luise . . . . .     03
Seaman, Edward  . . . . . . . . .         03
Thomas, Kelsie . . . . . . . . . . .           03
Whale, Christopher . . . . . . .       03
Cakir, Ela-Nur  . . . . . . . . . . .           04
Cakir, Yasin . . . . . . . . . . . . . .             04
Dörr, Marvin  . . . . . . . . . . . .            04

Jozwicki, Tomasz . . . . . . . . .         04
Karaoglu, Mustafa . . . . . . . .        04
Mamah, Fridaws  . . . . . . . . .         04
Matyschiok, Jonas . . . . . . . .        04
Mäurer, Jonathan . . . . . . . . .        04
Seyhan, Tolunay . . . . . . . . . .         04
Trepic, Arno . . . . . . . . . . . . .             04
Waibel, Lucas . . . . . . . . . . . .            04
Wenderholm, Niklas . . . . . .      04
Wild, Andreas  . . . . . . . . . . .           04
Zinke, Sophie . . . . . . . . . . . .            04
Asarow, Artur . . . . . . . . . . . .           05
Azizov, Emin  . . . . . . . . . . . .            05
Bachmann, Tessa . . . . . . . . .         05
Batur, Nazim . . . . . . . . . . . . .            05
Feierabend, Sandra . . . . . . .       05
Gera, Sieghard . . . . . . . . . . .           05
Häusler, Sarah-Isabell . . . . .    05
Herrmann, Estelle . . . . . . . .        05
Impraim Oglou, Tachsin  . .  05
Kelmendi, Mazllum . . . . . . .      05
Khemiri, Fares . . . . . . . . . . .           05
Kraus, Josua . . . . . . . . . . . . .             05
Kraus, Michael . . . . . . . . . . .           05
Lorei, Zacharias . . . . . . . . . .          05
Mucic, Amir . . . . . . . . . . . . .             05
Müller, Kurt  . . . . . . . . . . . . .             05
Ofenloch, Udo . . . . . . . . . . . 05
Poghosjan, Viljam . . . . . . . .        05
Rarmoul Bouhadjar, Meriem . 05
Stefanov, Evgeni . . . . . . . . . .          05
Sticht, Kim  . . . . . . . . . . . . . .              05
Tamer, Furkan . . . . . . . . . . .           05
Tüfek-Yurdakul, Selda  . . . .    05
Wehrmaker, Wolfram . . . . .    05
Weitz, Thomas . . . . . . . . . . .           05
Wiens, Michelle . . . . . . . . . .          05
Keilmann, Franziska . . . . . .     06
Rusch, Evelyn . . . . . . . . . . . .            06

Bauer, Nick . . . . . . . . . . . . . .              09
Gronenberg, Martha . . . . . .      09
Häfner, Julis Amélie  . . . . . .      09
Holtkamp, Felix . . . . . . . . . .          09
Koch, Elias  . . . . . . . . . . . . . .              09
Lippert, Julius . . . . . . . . . . . .           09
Löw, Christine  . . . . . . . . . . .           09
Warzel, Annika  . . . . . . . . . .          09
Dinger, Nikolaus  . . . . . . . . .         10
Schmelzer, Reinhard . . . . . .      10
Demir, Ayse . . . . . . . . . . . . . .             11
Demir, Mustafa  . . . . . . . . . .          11
Eichhorn, Max . . . . . . . . . . .           11
Jiang, Cheng Qi Daniel . . . .    11
Köhler, Luis . . . . . . . . . . . . . .             11
Kroll, Luana . . . . . . . . . . . . .             11
Murat, Irem . . . . . . . . . . . . . 11
Niemz, Rolf . . . . . . . . . . . . . .              11
Pereira, Jason-Lloyd  . . . . . .      11
Schäfer, Emmanuel . . . . . . .       11
Schneider, Eva  . . . . . . . . . . .           11
Sommer, Jan . . . . . . . . . . . . .             11
Vandré, Emilia . . . . . . . . . . .           11
Jiang, Shuting . . . . . . . . . . . .            14
Merkel, Arthur . . . . . . . . . . .           14
Baier, Barbara . . . . . . . . . . . .           15
Becker, Felix . . . . . . . . . . . . .             15
Cimen, Ceren Su . . . . . . . . . 15
Diener, Viktoria . . . . . . . . . .          15
Dik, Isabelle  . . . . . . . . . . . . .             15
Dugas, Heidemarie  . . . . . . .       15
Duran, Kerem . . . . . . . . . . . .           15
Dürkes, Elisabeth . . . . . . . . 15
Düro, Johanna  . . . . . . . . . . .           15
Düro, Sarah . . . . . . . . . . . . . .             15
Eisengräber, Chiara . . . . . . .      15
Eisengräber, Kai . . . . . . . . . .         15
Eisengräber, Maximilian . .  15
Eisengräber, Waltraud . . . .    15

Eker, Ilyas . . . . . . . . . . . . . . .               15
Ellermann, Leonardo . . . . .     15
Ellermann, Oliver  . . . . . . . .        15
Erdogan, Can . . . . . . . . . . . .            15
Fey, Michelle Kristin . . . . . .      15
Finger, Elvira  . . . . . . . . . . . .            15
Fischer, Celina . . . . . . . . . . .           15
Gabel, Alina  . . . . . . . . . . . . .             15
Gärtner, Elisabeth Atara  . .  15
Gast, Urban . . . . . . . . . . . . . .             15
Grewenig, Petra . . . . . . . . . .          15
Guenbon, Ornella  . . . . . . . .        15
Hoffmann, Lukas . . . . . . . . .        15
Ihrig, Maya . . . . . . . . . . . . . .              15
Kantz, Niklas . . . . . . . . . . . .            15
Klabes, Maresa . . . . . . . . . . .           15
Köcher, Viktoria . . . . . . . . . .         15
Koyun, Nejla . . . . . . . . . . . . .             15
Lorei, Jessica . . . . . . . . . . . . .             15
Maer, Maximilian . . . . . . . .        15
Michels, Tone . . . . . . . . . . . .            15
Mohr, Finja . . . . . . . . . . . . . .              15
Mohr, Lara  . . . . . . . . . . . . . .              15
Moldenhauer, Rahel  . . . . . .      15
Müller, Eva-Katrin . . . . . . . .       15
Nergiz, Gabriela . . . . . . . . . .          15
Rück, Virginja  . . . . . . . . . . .           15
Scheurer, Janina . . . . . . . . . .          15
Seel, Linda . . . . . . . . . . . . . . .              15
Senhalli, Irem . . . . . . . . . . . .           15
Vasilev, Alexey . . . . . . . . . . .           15
Ventz, Robert . . . . . . . . . . . .            15
Ventz, Veit . . . . . . . . . . . . . . .               15
Waldenberger, Gabi . . . . . . .      15
Walter, Shirley Cheyenne . .  15
Eden, Selen . . . . . . . . . . . . . .              16

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V. 
beantragt und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

Herzlich willkommen

Abteilungsschlüssel 05. Boxen 08. Fechten 11. Leichtathletik 15. Turnen
01. Badminton 03. Baseball 06. Eissport 09. Hockey 13. Tanzen 16. Volleyball
02. Ballett 04. Basketball 07. Herzsport 10. Selbstverteidigung 14. Tischtennis 17. Wandern

Ehrungen

Bei der Delegiertenversammlung am 25. Juni 2015  
wurden folgende Mitglieder geehrt:

Verdienstnadel der Turngemeinde 1846 Worms
Herr Richard Gelert Ecsödi – Herr Enrico Finelli – Frau Tanja Hauzeneder

Verdienstnadel in Silber – Herr Markus Hüttel

Verdienstnadel in Gold – Herr Friedrich Ludwig

Nikolaus Doerr/Peter Hofmann-Ehrenmedaille  
der Turngemeinde 1946 Worms

Herr Kurt Kohn

Mitgliedsnadel der Turngemeinde 1846 Worms in Gold  
für die Deutsche Meisterschaft

Frau Katja Springer

Ehrennadel des Sportbundes Rheinhessen
Herr Harald Nikulski

Ehrennadel des Sportbundes Rheinhessen in Silber
Frau Ursula Karlin

Die Geehrten von links: Georg Blockus, Markus Hüttel, Ingrid Bongibault, Friedrich Ludwig, 
Christel Feierabend, Katja Springer, Herbert W. Hofmann, Ursula Karlin, Harald Nikulski,  
Kurt Kohn und Richard Gelert Ecsödi.



60 61

NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen unserer Verstorbenen

Herr Erwin Spazier
* 30.4.1940  † 28.7.2015 

Mitglied seit 1958

Herr Karl Frank
* 19.2.1927  † 28.7.2015

Mitglied seit 1942

Herr Heinz Schäfer
* 23.4.1928  † 11.8.2015

Mitglied seit 1952

Herr Ernst Woellert
* 8.8.1934  † 2.9.2015

Mitglied seit 1950

Frau Rosa Steinbach
* 1.2.1916  † 13.9.2015

Mitglied seit 1964

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die jahrelange  
Verbundenheit. Die Entschlafenen mögen in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

T.T.TG

.W.W. OWOW RMS

18 46

H

O C K E Y

Druckerei Frenzel UG
                               (haftungsbeschränkt)      

Gibichstraße 4 · 67547 Worms
Telefon: (0 62 41) 9 20 70 - 0
Telefax: (0 62 41) 9 20 70 - 42

E-Mail: info@druckerei-frenzel.de

Druckerei Frenzel 
Irgendwie auch eine 

Abteilung der TG Worms

Wenn eine Maschine lange der Witterung ausgesetzt ist und 
nicht verwandt wird, so wird sie bald ihren Dienst versagen,  
sie wird zuletzt gebrechlich werden und zerfallen, ohne dass 
man sie gebrauchen kann. Gerade so ergeht es dem Körper.
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www.vb-alzey-worms.de

Mit unserem neuen digitalen Finanzmanager behalten 
Sie den Überblick

Managen Sie Ihre Einnahmen und Ausgaben wann und wo immer Sie wollen.
Die innovativen Funktionen unseres neuen Finanzmanagers sind im Online-
Banking integriert und kanalübergreifend in der VR-Banking-App verfügbar.
Holen Sie sich dieses kostenlose Highlight einfach dazu.

Grafisch aufbereitet sehen Sie alle Umsätze Ihrer Girokonten, Kreditkarten und
Tagesgelder. Viele weitere Funktionen verschaffen Ihnen mehr Klarheit und
Transparenz über Ihre finanzielle Situation.

Gehen Sie online und lassen Sie sich für Ihr neues digitales Haushaltsbuch 
freischalten. 

„Meine Finanzen im Griff haben“ 

 

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir einen Großteil unseres Jahnrufs. Wir bedanken 
uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen.

Busch, Blumenhaus

Druckerei Frenzel

René Heischling, Bodenbeläge

Kunze, Immobilienverwaltung

Kurt Markert, Orthopädie

Reifen Mast, Point-S

Müller, Optik

Valentin Noll, Bauunternehmen

Reißert, Maler

Sparkasse Worms-Alzey-Ried

Sport Fischer

Steuer, Kunsthandlung

Volksbank Alzey-Worms eG

Vorndran Bäder Heizung

Inserenten

KUNZE Immobilienverwaltung Worms GmbH 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 
 

Bei uns in guten Händen

Telefon 06241.9008-0 · Telefax 06241.9008-10
worms@kunze-gruppe.de · www.kunze-worms.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms



64

Unsere Kulturförderung:

Gut für die Sinne.
Gut für Worms, Alzey,
den Wonnegau und das Ried.

Kunst und Kultur gehören zur Lebensqualität der Menschen.
Mit einer bereit gestellten Summe von 150 Mio. Euro ist die 
Sparkassen-Finanzgruppe der größte nicht-staatliche Kultur-
förderer in Deutschland.
Mit unserem digitalen Kundenmagazin „Mit uns dabei“ infor-
mieren wir Sie gerne über Beispiele unseres Engagement in 
der Region.Einfach abonnieren unter www.spkwo.de/abo
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